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Auftakt zur Regierungsbildung .
.Mk * m mm /m . vifjt * . .

m Nefchluß des PakteiauMuAs. - Milchte über eine liberale Arbeitsgemeinschaft
( Eigener Dienst deö „Karlsruher Tagblattes ".)

W . Pf . Berlin . C. Juni .

Am heutigen Mittwoch sind in Köln der Par¬
teiausschuß der Sozialdemokraten und in Ber¬
lin der Parteivorstand 'der Deutschen Volks -
partei zu Beratungen zusam menge treten . Bei¬
den Beratungen war von vornherein eine wich¬
tige , wenn auch noch nicht ailsschlaggedende Be¬
deutung beizumessen. Der Partei ausschutz
der Sozialdemokraten nahm zu Beginn
der Verhandlungen ein Referat Hermann Mül¬
lers über die Frage der Koalitionsbildung ent¬
gegen . Hermann Müller formulierte seine
Auffassung dahin , Satz

in der jetzigen Situation die Bildung der

Großen Koalition unter allen Umständen
das Gegebene

sei . Wie nicht anders zu erwarten war , trat
die überwiegende Mehrheit dem Standpunkt
Hermann Müllers bei, während die Opposition ,
die nur eine geringe Mehrheit bildete und sich
hauptsächlich aus Bertretcrn Thüringens und
Sachsens zusammensetzt , die bekannten Beden¬
ken gegen eine Zusammenarbeit mit der Deut¬
schen Bolspartci hat . Am Schluß der Sitzung
des Partciausfchusscs wurde folgende Entschlie -
ßung bekannt gegeben :

„In dem Ergebnis der Rcichstagswablen
hat . das deutsche Bolk den Willen bekundet ,
daß die ' Sozialdemokratie die Führung bei der
Regierungsbildung übernimmt . Der Partci -

ausschuß erklärt sich damit einverstanden , daß
die Fraktion die notwendigen Verhandlungen
hierfür einleitet ."

Der Partcivorstand der Deutschen Volks -
Partei , der im Reichstage zu einer Sitzung
unter dem Borsitz des Staatssekretärs Kempkes
zusammengetrcten ist , beschäftigte sich ebenfalls
mit der Frage der Regierungsbildung . Auf
Grund der Berichte der beiden bisherigen Frak -
tionsvvrsitzcnden im Reichstag und im Preußi¬
schen Landtag Dr . Scholz und Dr . v . Campe , er¬
folgte eine eingehende Aussprache über die poli¬
tische Lage . Es herrschte Einmütigkeit darüber ,
daß der Wahlausfall der Sozialdemokratie die
Verpflichtung auferlegt , die Verantwortung der
Regierungsbildung zu übernehmen . Die Frak¬
tionen der Deutschen Bolkspartei im Reichstag
und im Preußischen Landtag treten am nächsten
Mittwoch zu einer gemeinsamen Sitzung zusam¬
men , um zu der weiteren Entwicklung der Dinge
Stellung zu nehmen . Diese Entschließung der
beiden Gremien bilden den Auftakt zu der

Regierungsbildung , die nunmehr klar
vorgezeichnct ist .

Die Entscheidung sowohl der Sozialdemo¬
kraten wie der Deutschen Volkspartei liegt

in derselben Richtung .
Zweifellos wird dadurch die Regierungsbildung
erleichtert , wenn auch in den kommenden Ver¬
handlungen über die Einzelheiten noch große
Schwierigkeiten auftauchen könne» . Bemerkens¬
wert ist bei der Entschließngn des sozialdemo¬
kratischen Parteiausschusses , daß die Opposition
mit ihrer Forderung auf Einberufung eines
Parteitages nicht durchgcdrnngeu ist . Wenn
sich auch der Parteiaiisschnß der Sozialdemo¬
kraten grundsätzlich für die Bildung der Gro¬
ßen Koalition und für die Uebernahme der
Führung in der Regierung , d . h . zu der Uebcr -
nahmc des ReichSkanzleramtes erklärt hat , so
liegt doch letzten Endes die Entscheidung in der
Hand der Reichstagsfraktion der Sozialdemo¬
kraten . Aber hier dürften grundsätzlich diesel¬
ben Ansichten vorhanden sein wie im Partet -
ausschuß .

In die politische Erörterung ist von demokra¬
tischer Seite im Anschluß an die Ernennung des
Reichsaußcumiiiisters Dr . Stresemann und
des demokratischen Parteiführers Koch - Weser
zu E h r e n o o r s i tz e n d c n in der Libe¬
ralen Bereinigung der Gedanke einer
liberalen ■Arbeitsgemeinschaft hineingetragcn
worden . Man spricht teils von einer ArbettS -
gemcinschast dev Deutschen Bolkspartei und .der
Demokratischen Partei , im Reichstag und even¬
tuell in den übrigen . Parlamenten . teils venti¬
liert man den Gedanken einer Verschmelzung
der beiden Parteien . Diese Meldungen und
Schlußfolgerungen schießen nickt nur weit über
das Ziel hinaus , sondern sind znm Teil als
vollkommene Phantasie zu bezeichne» . Die
Liberale Bercinignna besteht bekanntlich schon
seit längerer Zeit , und zn ihren Mitgliedern
zählen auch prominente Politiker der Deut¬
schen Bolkspartei . Irgendwelche SMußfolgc -
rnngen über das bestehende Verhältnis der bei¬
den Parteien hinaus sind jedoch durchaus ab¬
wegig . Innerhalb der Demokratischen Partei
sind offenbar Bestrebungen im Gange , die auf
eine Annäherung an die Deutsche Bolkspartei
hinarbcitcn . Die Deutsche Volkspartei steht
diesen Bestrebungen jedoch fern , und es ist zu¬
nächst nicht anzunehmen , baß sich in dieser Zu¬
rückhaltung irgend etwas ändern wird . Etwas
ganz anderes ist natürlich die Frage , ob bei
einer etwaigen Koalitionsbildung die in Be¬
tracht kommenden bürgerlichen Parteien der
Sozialdemokratie gegenüber « ine taktische Ver . >
bindung eingchen , um zahlenmäßig der sozias-
demokratischen Fraktion gewachsen zu fein .

Keine Spur von Nobile .
Vergebliche Suche . - Oie vermißten Alpenjäger gesunden .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes "
.)

* Der sozialdemokratische Parteiausschuß , der

gestern in Köln tagte , erklärte sich damit ein¬
verstanden . daß die sozialdemokratische Reichs -
taasfraktion die notwendigen Verhandlungen
siir die Rcgiernngsdildnng einleitet .

*
Am kommenden Samstag findet eine Sitzung

des Berwaltnngsratcs der Reichsbahngesellschast
statt , in der die ablehnende Entscheidung der
Reichsreaierung zu dem Tariferhöhungsantrag
der Reichsbahngesellschaft erörtert werden soll .

*
* Im badischen Landtaa begann gestern die

Generaldebatte über den Etat des Ministeriums
des Innern .

*
* Der Bölkerbnndsrat hat in seiner gestrigen

Sitzung beschlossen , den polnisch-litauischen Kon¬
fekt brs zur Sepiembcrtagung z« vertage « .

*
Die franzöfischc Regierungserklärung , die

heute verlesen wird , wird alle aktuellen Pro¬
bleme behandeln , nämlich Ausrechterhaltung der
nationalen Vcrtcidiguna . Unantastbarkeit der
Laiengesetzgcbnng . sofortige Anwendung des so¬
zialen Berfichcrungsgesctzes , Wohnungspolitik .
In der Finanzpolitik wird das Sanierungswcrk
fortgesetzt. *

Kreuzer und Zerstörer der britischen Atlantik -
Flotte werden eine Krenzsahrt in der Ostsee
unternehmen nnd verschiedene Häsen , darunter
auch Danzig , anlanfen . Am 3. Jnll wird das
Geschwader durch den Kieler Kanal fahren , ein
Ereignis , das seit der Zeit vor dem Krieae nicht
zu verzeichnen war .

*
* Ein Genfer Blatt «crösscntlichtc , offenbar

infolge einer Indiskretion , den Bericht des
Drercrkomitces des RateS über den Zwischen¬
fall von Szcnt -Gotthardt .

£
Die britische Flagge , die am Unioustage in

Windhuk mit der neuen südwestasrikanischcn
Flaagc zusammen gehißt worden war . wird ans
Weisnna der Regierung der südafrikanischen
Union in Südwcstafrika nicht wieder gehißt
werden . *

In Springfield sFllinoiss wurde ein mit sie¬
ben Kinder « und jungen Leuten im Alter von
S—17 Jahren besetztes Automobil , das von
einem ISjährigen jungen Mann gelenkt wurde ,
von einem Vorortszng erfaßt und völlig zer¬
trümmert . Sämtliche Jnsaffen und der Lenker
kamen hierbei ums Leben.

• Nähere « stehe unten .

Indiskretionen .
lEigcner Dienst des „Karlsruher Tagblattcs .j

E . Gens , 6. Juni .

Durch eine recht peinliche Indiskretion ist der
Bericht des Dreierkomitees des Völkerbnnds -
rates über den Szent G o tt h a rd - Z w i -

sch « ns all , der erst bei Beginn der Verhand¬
lungen dieses Falles im Rat veröffentlicht wer¬
den sollt« , bekannt geworden . Ein Genfer Mvr -

genblatt konnte diesen Bericht , der noch gestern
von allen Völkerbundsstellen als streng geheim
erklärt wurde , im Wortlaut veröffentlichen .
Der Bericht führt zunächst aus , daß die Ma¬
schinengewehre ans der Muni «tions -
sabrik Schwarzlosc stammen . Es han¬
delt sich dabei jedoch nur um unvollständige Be¬
standteile , deren Zusammensetzung zu Ma¬
schinengewehren nicht möglich ist und die be¬
reits vor dem Krieg h e r g c st e l lt wur¬
den . Sehr zum Mißfallen der Gegner lln -

garns wird in dem Bericht anerkannt , daß lo°
nalc Versuche unternommen wurden , das Ma -
schincngewehrmatcrial vollständig zn zerstören .
Wenn tatsächlich einige Teile noch nicht völlig
zerstört seien , so habe das seinen Grund darin ,
daß cs in Szent Gotthard kein Wafsenarsciial
gäbe . Ter Bericht bedauert das Vorhandensein
einer geheimen Wasfenscndnng nnd verweist
inr Zusammenhang damit ans die Notwendig -
kcit , daß alle Staaten die Konvention über den
Waffenhandel ratifizieren . An wen die Ma -
schincngcwchrseiidung gerichtet war , konnte der
Ausschuß nicht sestsicllen, Anhaltspunkte dafür ,
daß sie für Ungarn bestimmt war . liegen nicht
vor . Irgendwelche Schlußfolgerungen werden
in dem Bericht n -' ckt gezogen , er begnügt sich
vielmehr mit der Feststellung , daß das Material
zerstört uh * vollständig unbrauchbar gemacht
worden ist

8 . Oslo , 6. Juni .
Das Bertcidigungsministerium teilt mit , daß

Leutnant Lützow Holm im Flugzeug die Küste
und die benachbarten Abhänge zwischen der
Norwegcninscl und Grayhvck durchforscht hat ,
ohne irgend etwas von der „Jtalia "

zu bemerken . Auch die Jäger und Be¬
wohner dieser Gegend haben nichts von der
„Jtalia " gesehen. Die Nachforschung wird wei¬
ter östlich fortgesetzt .

Wie von der „Hobbn" gefunkt wird , hat das
Schiff bisher keine Spur von der Besatzung
der „Jtalia " gesunden . An der Mossclban hat .
das Schiss aber die von der „Citta di Milano "

ausgesetzten und seit drei Tagen vermißten
Alpenjäger a n g e t r o f f e n . Diese haben
das Hinterland der Küste abgesucht, ohne eine
Spnr von dem Verbleib der „Jtalia "° Mann -
schast zu finden . Die „Bragnnza " hat bereits
das Rordkap und das nordöstliche Gebiet er¬
reicht. Man versucht jetzt , dort eine Patrouille
abzusetzen , die in das Innere Vordringen soll .
Auch an der Küste des Rvröostlandes befinden '

sich keinerlei Anzeichen von der Landung der
„Jtalia ".

Aus Stockholm wird gemeldet , daß eine
Radiostation in Obdorsk im Polarkreis , unge -

fähr auf «der Grenze zwischen dem asiatischen
und europäischen Rußland am Montag abend
■lim 7,65 Uhr eine Verbindung mit der

ta lia " - Ma n n schaf t gehabt habe . In
der Meldung des Luftschiffes hieß es , es sei auf
dem Franz -Jvsefsland niedergegangen und weit
von der Küste entfernt . Nähere Mitteilungen
liegen noch nicht vor .

Neue Transozeanflüge .
TU. Paris , 6 . Juni .

Wie auo Neuyork gemeldet wird , beabsichtigt
Mabel Voll , am heutigen Mittwoch ans der
„Columbia " , dem Flugzeug Levines und Eham¬
berlins , nach Europa zn starten . Das Flug¬
zeug ist startbereit .

Eine amerikanische Fliegermamischast , die sich
augenblicklich in Paris aufhält , bereitet sich zn
einem Flug von Le Bonrget nach Ncu -
y o r k v o r . Ter Flug soll nach dem ersten Juli
stattfinden und , wenn möglich, über Mitckcl -
sield hinaus nach Philadelphia sühren , um den
von der Stadtverwaltung ausgesetzten Preis
von 25 000 Dollar zu gewinnen .

Wieder vertagt !
Keine Regelung des polnisch -litauischen

Konflikts .
sEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

E. Gens , 6. Juni .
Die Bemühungen des Völkerbundsrates , bei

Pvlen und Litauen zu erreiche» , daß sie sich
freundnachbarlich die Hand reichen und geregelte
Beziehungen aufnehmen , sind auch diesmal wie¬
der vergeblich geblieben . Zu Beginn
der 50. Ratstagung sagten wir an dieser Stelle ,
daß dem VölkctbundSrat schließlich doch wieder
nichts anderes übrig bleiben werde , als zu der
altbewährten Methode zu greifen und den gan »
zen Fragenkomplex bis September zu vertagen .
Ter Verlauf des heutigen Tages , der in der
Hauptsache dem polnisch-litauischen Konflikt ge¬
widmet war , hat unsere Ansicht vollauf bestätigt .
Die Verhandlungen über den polnisch- litauischen
Streitfall fanden damit ihre „Erledigung "

, daß
der Rat in seiner heutigen Nachmittagssitzung
ans Antrag Ehamberlains beschloß, die Frage
der Beziehungen zwischen Polen und Litauen
auf die Tagesordnung der nächsten
Sitzung des Bölkerbundsrates zn
setzen .

Es lohnt sich immerhin , den Verlauf des Heu -
tigcn Tages etwas eingehender zu schildern , •
denn er wirft ein bezeichnendes Licht auf die
Arbeitsmethoden der Genfer Institution . Die
heutige Vormittagssitzung begann schon einmal
mit Verspätung , weil der Bericht des hok -
ländischen A u ß e n m i n i st e r s über die
polnisch-litauischo Angelegenheit auf Wunsch
Polens noch eine Ncberarbeitung erfahren
nnißte . Dieser Bericht besagt im wesentlichen ,
daß die Verhandlungen zwischen Polen und Li¬
tauen, , die in Königsberg geführt würden , kein
greifbares Resultat gehabt ' hätten . Deri Staat ,
der den Verhaitdlüngen ' Widerstand bereite ,
setzte sich nicht nur gegenüber dem Völkerbund ,
sondern auch gegenüber der öfentlichen Met »
nnng der ganzen Welk ins Unrecht .

Dieser letzte Satz des Berichts war eine deut¬
liche Spitze gegen Litauen , und während Za -
leski darauf verzichtete , zu dem Bericht Stellung
zn nehmen , stellte Woldemaras , der alS
Vertreter des an dem Konflikt interessierten
Staates satzungsgemüß am Ratstisch Platz ge¬
nommen hatte , in einer Erklärung fest , daß der
Eindruck , der aus dem Bericht des holländischen
Außenministers entstehen könnte , als ob die
litauische Regierung in den Verhandlungen we¬
niger aktiv als Polen gewesen sei , durchaus
falsch sei . Darüber hinaus wies Woldemaras
daraus hin . daß sich ag der polnisch - li -
tanischen Grenze bewaffnete Ban¬
den aufhalten , deren Ziel es sei , den Sturz
der litauischen Regierung hcrbeizuftthren und
eine Gegeurcgierung cinzusetzen . Der polnische
Außenminister Zaleski bestritt das Vorhan¬
densein derartiger Banden . Er habe schon ge¬
legentlich der Kvnigsberger Verhandlungen
eine ähnliche Meldung der Litauischen Tele -
graphenagentnr als Phantasiegebildc Nachweisen
können . Woldemaras parierte geschickt , indem
er Photographien der polnischen Banden vor¬
legte und ironisch bemerkte , es sei doch nicht gut
möglich, Phantasien zu photographieren .

Nun setzte ein wahres Kesseltreiben gegen den
litauischen Ministerpräsidenten ein . Cham -
berlain hielt eine seiner bekannten salbungs¬
vollen Rede », die in eine mehr als Drohung
aufznsassende Bitte an Litauen ausklang , eine
Haltung der Verständigung und des Entgegen¬
kommens zu zeigen . Der französische Delegierte
Paul B o n c o u r blies in dasselbe Horn und
regte an , für die Feststellung des Ergebnisses
der Verhandlung zwischen Polen und Litauen
einen Termin zn bestimmen , für den Fall , daß
nach Ablaus dieses Termins die Verhandlungen
kein Ergebnis gezeitigt hätte » , über weitere
Maßnahmen des Rates schlüssig zn werden .
Staatssekretär von Schubert ist nicht so pes¬
simistisch wie der englische und der französische
Delegierte . Er host vielmehr , daß es bald ge¬
lingen werde , wenigstens einen Teil der Schwie¬
rigkeiten zwisclicn Polen nnd Litauen zu über¬
winde » . Deutschland als Nachbar Polens und
Litauens habe daran ein besonderes Interesse .

Schließlich legte der Ratspräsident einen
E n t s ch l i e ß ii n g s c n t w n r s vor , der darauf
hiliweist , daß der Rat im Hinblick ans positive
Ergebnisse der eingelcitcten Verhaiiöluiigcil
zwischen Polen und Liianeu es für nötig halte ,
daß diese Verhandlungen bis zur nächsten Ta -

Des Fronleichnamsestes wegen erscheint die

nächste Ausgabe des „Karlsruher Tagblattes "

Freitag vormittag 11 Uhr.
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gmrg des Völkerbundsrates im September zu
greifbaren Ergebnissen gelangen. Woldemaras
erhob gegen diesen Entwurf Einspruch , da er
zunächst wissen müsse, was der Rat eigentlich
unter greisbaren Ergebniffen verstehe . Nach
einem weiteren Appell des Ratspräftdenten
und des japanischen Delegierten an Woldcma-
ras . seine unnachgiebige Haltung aufzugeben ,wurden die Verhandlungen auf Nachmittags
vertagt.

Ehe es dann in der Nachmittagsfitzung zu der
oben mitgeteiltcn „Erledigung" der Angelegen¬
heit kam, war zunächst ein litauischer Entschlie¬
ßungsentwurf abgelehnt worden, der lediglich
feststellte, daß der Völkerbundsrat von dem Be¬
richt des holländischen Außenministers Kennt¬
nis nimmt, und der Ansicht ist, daß die Durch¬
führung des Ratsbeschlusses vom Dezember 1027
im Interesse des Friedens in Osteuropa unein¬
geschränkt in vollem Umfang in kürzester Frist
erfolgen solle. Die Ablehnung erfolgte mit 14
gegen 1 Stimme . Der Entwurf des Ratspräst -
denten von der Vormittagssitzung wurde von
sämtlichen Ratsmitgltedern angenommen, von
Woldemaras jedoch , der für diesen Fall als
stimmberechtigtes Ratsmitglied galt , abgelehnt,
so daß die vorgcschricbcne Einstimmigkeit nicht
erzielt war . Chamberlain legte daraufhin sei¬
nen neuen Entschließungsentwurs vor , der zwar
nur einfacher Stimmenmehrheit bedurft hätte,aber diesmal einstimmig angenommen wurde.
Im September wird man sich nun erneut mit
dem polnisch-litauischen Streitfall zu befassen
haben . Diel weiter als heute wird man aller¬
dings auch dann nicht sein . Polen ist eben ein¬
mal kein Nachbar , mit dem leicht zu verhandeln
wäre.

-/Kein Vertrag ist ewig".
Mussolini über Friedensoerträge ,

Reparationen , Abrüstung und Völkerbund.
WTB. Rom, 6 . Juni .

Im zweiten Teil seiner großen außenpoliti¬
schen Rede kam Mussolini ausführlich auf die
allgemeinen Fragen der auswärtigen Politik zu
sprechen und beschäftigte sich zunächst mit den
Friedensverträgen . Kein Vertrag , so
führte der Ministerpräsident u. a . aus , ist ewig ,
denn die Welt schreitet vorwärts . Die Friedens¬
verträge sind heilig . Sie sind der Abschluß einer
Zeit ungeheurer Opfer und großer Leiden ; aber
sie sind nicht das Werk göttlicher Ge¬
rechtigkeit , sondern das Erzeugnis mensch¬
lichen Geistes. Niemand kann behaupten, daß
die Friedensverträge ein vollkommenes Werk
sind . Es sind in ihnen Bestimmungen territo¬
rialer Kolonialer, finanzieller und sozialer Art
enthalten, die unter dem Prinzip von Verbes¬
serungen erörtert werden können .

Mussolini sprach darauf in längeren Ausfüh¬
rungen über das Reparativ ns - und
Schuldenproblem . Der italienische Stand¬
punkt — sagte Musioltni — gründet sich auf die
eng« Verknüpfung, ober besser gesagt , auf die
wechselseitige Abhängigkeit von Reparationen
und Schulden. Dieser Standpunkt ist für unS
von grundsätzlicher Bedeutung und durchaus un¬
erschütterlich . Die ganze Frage ist von außer¬
ordentlich großer Ausdehnung. Sie umfaßt
nicht nur politische und finanzielle Dünge , son¬
dern auch das Problem der Rheinlandbesetzung.
Mussolini sprach den Wunsch aus , man möchte
unter das historische Kapitel, daS die Ueber-
jchrist Separationen " trägt , daS Wort
„Ende" fetzen . Das würde der europäischen und
der Weltwirtschaft zum Vorteil gereichen .

Mussolini ging dann auf di« Frage der Ab¬
rüstung über und wies nochmals auf die ita¬
lienische Auffassung in dieser Frage hin , die
bereits im November 1927 und im März 1928
von der italienischen Delegation auf der vor¬
bereitende» Abrüstungskonferenz zum Ausdruck
gebracht wurde. Im weiteren Verlauf seiner
Ausführungen wies Mussolini die Beschuldi¬
gungen zurück, daß der Faschismus gegen den
Völkerbund feindselige Gesinnung hege oder
für ihn nur wenig Sympathie übrig habe . Die
Teilnahme Italiens am Leben des Völkerbun-
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des ist in jeder Hinsicht da . Mussolini schloß
seine Rede mit dem Hinweis , daß die neue
politische Verfassung Italiens und die auswär¬
tige Politik der faschistischen Regierung Italien
Weltgeltung verschafft habe. Italien will den
Frieden , aber cs kann und darf nicht den not¬
wendigen Waffenschutz seiner Freiheit , seiner
Unabhängigkeit, seiner Sicherheit vernachläs¬
sigen.

Untersuchung -es Attentats
auf Tschangisolin.

WTB. Tokio . 6. Juni .
Die japanischen und chinesischen Behörden

von Mukden haben eine Untersuchung über das
Attentat gegen den Zug des Marschalls
Tschangisolin eingeleitet. Der gegen Japan
eingeleitete Boykott in Mukden hat bei der
Nachricht, daß die Japaner in keiner Weise an
dem Attentat beteiligt sind , aufgehört. Die japa¬
nischen Kreise glauben nicht, daß sich Unruhen
ereignen werden, welche die wettere Entsendung
von japanischen Truppen notwendig machen
würden,. Die 5000 Mann , die gegenwärtig die
japanische Garnison von Mukden ausmacheu,
scheinen zu genügen.

Die letzten Berichte über Tschangisolin be¬
sagen , daß der Marschall bei dem Bomben¬
anschlag schwer verletzt worden sei . Sein Zu¬
stand sei als ernst zu bezeichnen. Die Meldung
über den bereits eingetretenen Tod des Mar¬
schalls werden dementiert. Nach einer weiteren,
allerdings noch unbestätigten Nachricht, soll der
Sohn Tschangtsolins von den Südtruppcn ge¬
fangen genommen worden sein. Die Nanking¬
regierung hat ihre bereits angekündigte Pro¬
klamation über die Wiederherstellung einer ein¬
heitlichen Regierung in China fertiggestellt . Es
heißt darin , baß auch die Mandschurei der Nan-
kingrcgierung unterstehe. Tschangtsolin wird
aufgesordert, den Nankinger Bevollmächtigten
die Macht zu übertragen .

Banditenüderfall
auf ein Zeitungsgebäude .

WTB. Detroit . 6. Juni .
Sechs Banditen , die mit Gewehren ausge¬

rüstet waren , überfielen hier ein Zeitungs¬
gebäude. Sie hielten 150 Personen , meist An¬
gestellte der Zeitung , in Schach und raubten
65 000 Dollars , worauf sie entflohen. Einen
Teil des Geldes verloren sie auf der Flucht
aus dem Gebäude und später während des
Feuergefechts mit der Polizei auf der Straße .
Bei der Schießerei wurde ein Polizeibeamter
verletzt . Den Banditen gelang es, in dem leb¬
haften Getriebe zu entkommen .

Stresemann wieder hergefleltt.
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes ".)

W. PI. Berlin . 6. Juni .
ReichSaußenministerDr . Stresemann ist nun¬

mehr soweit wiederhergeftellt, daß die Aerzte
ihm einen Erholungsurlaub anraten konnten.
Dr . Stresemann wird in etwa acht Tagen Ber¬
lin verlassen und einen längeren Urlaub
antreien , den er zunächst in einem Sanatorium
in Süddeutschland verbringen wird . Dr . Strese¬
mann hofft , gesundheitlich bis September soweit
gekräfttgt zu sein , daß er dann seine Amts-
gefchäfte wieder aufnehmen und an der Tagung
des Völkerbunds teilnehmen kann .

Oie Liberale Vereinigung .
B. Berlin , 6. Juni .

In der Vorstandssitzung der Liberalen Ber¬
einigung, die gestern unter dem Vorsitz des
Staatsministers a. D . Fischbeck stattsand , sind
einstimmig ReichSaußenminister Dr . Strese¬
mann und Reichsminister a . D. Koch -Weser , so - >
wie Geheimrat Professor Dr . Kahl zu Ehren - >

Vorsitzenden der Liberalen Bereinigung ernannt
worden. Es wurde fernerhin beschlossen , die
Verhandlungen zur Anbahnung zur Schaffung
einer liberalen Arbeitsgemeinschaft und Ver¬
einigung innerhalb und außerhalb der Parla¬
mente weiterzuführen und für Ende Juni eine
allgemeine Tagung für die Mitglieder der Li¬
beralen Vereinigung und sür jene Kreise ein -
zubcrufen, die an diesen Bestrebungen inter¬
essiert sind .

Kommunistischer Landtags-
Vizepräsident in Preußen ?

TV . Berlin , 6 . Juni .
Im preußischen Landtag wird , wie die T .U.

erfährt , Ministerpräsident Braun an einem der
ersten Tage nach Eröffnung des neuen Land¬
tages eine längere Erklärung abgeben . Ob diese
schon am Samstag oder ent in der folgenden
Woche geschehen wird , steht noch nicht fest. Bei
der Wahl des Präsidiums , die voraussichtlich
am Samstag stattfinden wird , ist damit zu rech¬
nen , daß die Kommunisten Anspruch auf den
Posten des dritten Vizepräsidenten erheben wer¬
den . Das Haus wird durch Abstimmung über
diesen Anspruch zu enffcheiden haben .

Zweiter Deutscher Bismarck-Tag.
Am 16. Juni findet der 2 . Deutsche Bismarck-

Tag im Großen Messesaale in Köln statt . Aus
dem Einladungsschreiben ist zu ersehen , daß den
Teilnehmern erhebende Weihestunden bevor -
stehen. Außer Professor Bachem, dem Kölner
Meister-Organisten , hat auch der weltbekannte
Kölner Männergesangverein sich in den Dienst
der großen vaterländischen Veranstaltung ge¬
stellt . Die Leitung der Feier liegt in der Hand
des 1 . Vorsitzenden des Vereins zur Errichtung
eines Bismarck-National -Denkmals , Exzellenz
Wallraf. Die Hauptrcde über „Bismarcks Lc -
bcnswerk und Ruhejahre" hat der bekannte
Reichstagsabgeordnete v . Kardorff übernommen.

Oer Deutsche Bunö
enthaltfamer Pfarrer

wählte die Bethel' schen Anstalten bei Bielefeld
sür seine 2 5. Jubiläumstagung . Unter
Vorsitz von Superintendent Rolfss aus Osna¬
brück tagten die Vertreter der einzelnen Lan¬
desgruppen und Freunde aus Holland und der
Schweiz 4 Tage lang in der Trinkerheilstätte
Thekoa in Eckardtsheim . Wissenschaftlich wert¬
volle , tiefgründige Referate von D . Rolfss über
die Entwicklung des Bundes im Zusammenhang
mit großen, geschichtlichen Zeitfragen , Univer-
sitätsprofessor v . Dr . Ulmer-Erlangen über
„Jesus und die Enthaltsamkeitsfrage", Lic . All¬
wohn , Privatdozent in Gießen über Luthers
Stellung zu den Trinksitten seiner Zeit unter
besonderer Berücksichtigung seiner Freiheits -
lehre" und Geheimrat Prof . v . Mahling -Berlin
über „Die evangelische Weltanschauung und der
Alkvholismus" boten nicht nur äußerst inter¬
essanten Wissensstoff , sondern leisteten auch zum
grundsätzlichen Unterbau des Enthaltsamkeits-
standpunktes nennenswerte Dienste . Der Be¬
such der Anstalten in Eckardtsheim und Wil¬
helmsdorf und die Besichtigung von Bethel
selbst waren ein überaus reicher Anschauungs¬
unterricht, der seinen Abschluß fand mit einer
einfachen , aber sehr eindrucksvollen Feier am
Grabe' von Vater Bodelschwingh . Di« Be¬
ratungen des Vorstandes und des Ausschusses
am letzten Tag bewiesen den enffchlossenen
Willen zum weiteren Ausbau der von bereits
mehr als 1600 dem Bund angeschlossenen evan¬
gelischen Geistlichen Deuffchlands unterstützten
Bewegung. — Baden war bei dieser Jubi¬
läumsfreizeit vertreten durch den Vorsitzenden
seiner Landesgruppe, Landeswohlfahrtspfarrer
Werner und durch Vikar Heuser aus
Staufen .

Oer verprügelte
Polizeipräsident .

B . Berlin 6. 9ul
Nachdem der Polizeipräsident Dr . Weiß

heute morgen aus Köln nach Berlin zurück̂
gekehrt ist, wurden im Laufe des Vormittags
die an dem Zwischenfall am Samstag Beteiligte»
vernommen. Wie Dr . Weiß einem Vertreter
des „Lokalanzeigers" mitteilt , befand er sich am
Samstag bet dem Zusammenstoß zwischen der
Schutzpolizei und deu Kommunisten als amtie¬
render Polizeipräsident. Höhere Polizeioffiziere
waren an der betreffenden Stelle nicht zu sehe».
Dr . Weiß griff deshalb ein, um schwere Zusam¬
menstöße zu verhindern , was auch gelungen ist.
Er stand in einer großen Menge von Zivilist««
und war für die Herantomenden Beamten , dir
die Straße freimachen sollten, nicht zu erkennen.
Daraus erklärt sich auch die Tatsache , daß der
Polizeipräsident den Schlag mit dem Gummi¬
knüppel von hinten erhalten hat. Dr . Weiß er¬
klärt nachdrücklichst, daßWder betreffende Beamte
ihn auf keinen Fall erkannt haben kann und baß
der Schlag mit dem Knüppel ihn nur zufällig
traf . Die Beamten waren in großer verständ¬
licher Aufregung und führten eben den erhalte¬
nen Befehl ans . Dr . Weiß hat gebeten , die
Nachforschungen nach dem Beamten , von dem er
den Schlag erhalten hat, einzustellen , da diesen
ein Verschulden nicht treffen kann . Die Be¬
sprechungen zwischen dem Polizeipräsidenten,
dem Kommando der Schutzpolizei und den an
dem Zwischenfall Beteiligten haben ein Ergeb¬
nis bisher nicht gehabt.

Zu dem Zwischenfall teilt der Berliner Poli¬
zeipräsident u . a . mit : Es wurde festgcstellt , daß
die polizeilichen Maßnahmen sich im Rahmen
gehalten haben, daß aber unter besonderer Be¬
rücksichtigung des Anlasses und der ganzen Lage
de» Polizeibeamten ausdrücklich die größtmög¬
liche Besonnenheit und Zurückhaltung zur un¬
bedingten Pflicht gemacht wurde. Es wurde
aber auch weiter von allen übereinstimmend
fcstgestcllt, daß die Stimmung der Demonstran¬
ten und vor allen Dingen der Mitläufer über¬
aus gereizt gewesen ist . Während jedoch auf der
einen Seite die Zugteilnehmer im allgemeinen
ihre Haltung gewahrt haben , ließ sich die Meng«
der Mitläufer zu schweren Beschimpfun¬
gen und Beleidigungen der Polizei¬
beamten und schließlich sogar zu schwere«
Ausschreitungen hinreitzen. Auf Grund dieser
Angriffe waren die Beamten gezwungen, vom
Gummiknüppel Gebrauch zu machen , um de«
Widerstand zu brechen und die Menge zu zer¬
streuen . Bedauerlicherweise haben in der
menschlich durchaus verständlichen Erregung
einige Polizetbeamte das Maß der
notwendigen Abwehr überschritten .
Dieser Erregung ist es auch nach der eigenen
Ansicht des Polizeivizeprästdenten znzuschretben ,
daß er bei seinem Eingreifen von den Beamten
nicht erkannt worden ist . Bei der auf beioen
Seiten herrschenden außerordentlich starken Er¬
regung ist es dem eingreifenden Polizeivize¬
präsidenten Dr . Weiß zu Lanken , daß die Ruhe
sehr schnell wieder hergestellt worden ist.

Im Anschluß an die Untersuchung dieser Vor¬
fälle hat der Polizeipräsident an Las Kommando
der Schutzpolizei ein Schreiben gerichtet , in dem
er betont, daß er wie bisher auch in Zukunft
für die ihm unterstellten Beamten voll und ganz
eintreten werde . Das könne aber nur dann
geschehen , wenn alle seine Beamten und insbe¬
sondere der verantwortliche Führer sich vor
Augen halten , daß in keinem Falle das erfor¬
derliche Maß der polizeilichen Notwendigkeiten
überschritten werden dürfe.

Den reizvoll schimmern¬
den Glanz des Haares
erhält man durch
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Süddeutsche Tagung für
Musikerziehung in Stuttgart.

Das weitverzweigte und vielseitige Gebiet
der „Musikerziehung" mutz im Hinblick auf die
Richtigkeit seiner allgemeinen kulturellen Be¬
deutung als eines der größten Gegenwarts -
Probleme bezeichnet werden: Die Pflege und
Führung der Tonkunst in Haus und Schule ,
in der Kirche, im Theater und Konzerffaal, die
glückliche Entwicklung unseres ganzen musika¬
lischen Lebens sind Stützmauern , Eckpfeiler zur
sittlichen und moralischen Dolkswvhlsahrt.

Diesem hochgemuten Gedanken war die „Süd¬
deutsche Tagung für Musikerziehung" gewidmet ,
die , von den maßgebenden Vereinigungen und
Instituten des Landes Württemberg und der
Stadt Stuttgart gemeinsam mit der Württem-
bergischen Hochschule für Musik veranstaltet , in
den Tagen vom 30. Mai bis 3 . Juni in Stutt¬
gart stattsand .

In künstlerischer und organisatorischer Hin¬
sicht aufs beste vorbereitet , sollte diese Tagung
durch ihr umfangreiches, mit großer Sachkennt¬
nis und peinlichster Gewissenhaftigkeit zusam -
mcngestelltes Programm einen lebendigen Ein¬
blick in die musikalischen Erziehungssragen un¬
serer Zeit geben . Um eine fruchtbare Äehaud-
lung der sich hier in fast überreicher Fülle an -
drängcnden Stoffe zu ermöglichen , wurden die
hervorragendsten der dabei auftretendcn Fra¬
gen mit feinem Verständnis in vier große Grup¬
pen eingeteilt und eiugeordnet: Deren erste
behandelt die „Musikalische Laienbil¬
dung "

, der sich das weite Feld der „Schul¬
musi k" naturgemäß auschließt . Den Erörte¬
rungen über „Die Berufsausbildung
der Musiker " war ein weiterer Tag ein -
gcräumt , eine Betrachtung über die „M u s i k -
pflege der Ocfsentlichkeit " bildete den
Abschluß.

AuS der reichen Fülle der teilweise sehr in¬
teressanten und aufschlußreichen Vorträge kön¬
nen hier nur die wichtigsten kurz erwähnt wer¬
den , so gleich der erste Vortrag von Prof . Dr .
Hans Joachim M o s e r - Ä e b l i n . der in

seinen Ausführungen „Musik als Erztehungs -
saktor im Geistesleben" in höchst geistvoller
Weise der Erziehung des Laien durch die Musik
die Erziehung des Bernssmnsikers zur Musik
gegenüberstellte . Zeigte Dr . Joseph Wenz -
Gabsberg, wie wenig „Kinderseele und Kinber-
lieü " in leider so vielen Veröffentlichungen mit-
einander übereinstimmen, so setzte dieser rein
negativen Kritik Hilda Kocher-Klein mit ihren
im Garten der Hochschule gesungenen , wirklichen
„Kindcrltedern" , von Kindern selbst dabei sreu-
digst unterstützt, die positive Tat in glücklichster,
vielversprechender Weise entgegen. Dr . Richard
Greß-Münster i . W . und Universitätsmusik¬
direktor Prof . Dr . Karl Hasse -Tübingen such¬
ten Wege anzugeben, wie in der Schule, weit
mehr noch alö bisher , und auf den Universitäten
die Freude am eigenen , selbsttätigen Musizieren
geweckt und damit die Liebe zur Tonkunst ge¬
pflegt werden könnte . Treffliche und sehr be¬
herzigenswerte Worte über die Einstellung des
Gegenwartsmenschen zur Musik der Vergangen¬
heit und der Musik unserer Tage sprach Prof .
Dr . Wolfgang P f l e id e r e r - Stuttgart .
Großen Zulauf und lebhaften Beifall fanden
die jeden Morgen abgehaltenen „Singstunden"
von Walter Henscl -Dortmnnd , einem der über¬
zeugtesten Führer und Vorkämpfer unserer
ganzen Jugendmusikbewegung. Daß der Direk¬
tor des Stuttgarter Konservatoriums für Mu¬
sik , Karl Adler, seinem Vortrag einen „Mnsik -
abend " anschloß, bei dem unter anderem auch
samose Instrumental - und Vokalstücke von
Paul Hindemith zu Gehör kamen , wurde
mit dankbarer Anerkennung freudigst begrüßt.
Neue und alte Mnsik bot in fast unübertreff¬
licher Weise die rühmlichst bekannte Holle '-
schc Madrigalvcreinigung in Stntt -
gart gelegentlich eines Empfangs der Fcstteil-
nehmer durch die Stadt Stnttgart in den ge¬
schmackvollen Räumen der für gastlicke Reprä¬
sentation so prächtigen Billa Berg . Eine Wie¬
derholung von I . S . Bach's letztem Werk „Die
Kunst der Fuge"

, unter der Leitung von Pros .
Wilhelm Kempff , konnte in dem größeren und
anspruchsvolleren Rahmen der Stiftskirche nickt
im gleichen Maß befriedige » , wie die erste 74ns-
führnng dieses Riesenwerks vor einigen Mo¬

naten in dem bescheideneren Konzerffaal der
Hochschule . Den sehr erfreulichen Abschluß der
Tagung bildete ein gemeinsamer Ausflug nach
dem so herrlich gelegenen Lustschloß Solitude ,
in dessen prunkvollen Rokokosälen aus einem
alten Cembalo, mit Flöte und Geige abwech¬
selnd, köstliche Musik des 18. Jahrhunderts gar
stimmungsvoll und eindrucksreich erklang.
Größtes Interesse fand eine Kantate „Die
Temperamente der Liebe" des alten englischen
Komponisten Henry Purcell , von Pros . Georg
A. Walter mit vollendester Meisterschast vor¬
getragen, in der alle Grade der „Verrücktheit
aus Liebe" des schmollenden , des vor Freude
überschäumenden , des melancholischen , des phan¬
tastischen und be & hoffnungslosen Liebhabers
gar trefflich musikalisch charakterisiert erscheinen .

Für diese , so eigenartig reizvolle Veranstal¬
tung wie überhaupt für die ganze gutverlaufene
Tagung gebührt dem hochgemuten Direktor der
Württembergischen Hochschule sür Musik in
Stuttgart , Professor Wilhelm Kempff ,
wärmste Anerkennung und herzlichster Dank.
So bliebe dann schließlich nur noch zu wün¬
schen . daß recht viele der hier geäußerten An¬
regungen , Wünsche und Forderungen recht bald
in glückliche Erfüllung gehen möchten.

A u g u st Richard (Heilbronn a . N . j .

Kunst und Wissenschaft .
Erwin Pfefserlc-Karlsrnhe , dessen künstlerische

Tätigkeit an dieser Stelle schon mehrfach an¬
erkannt werden konnte , hat von seiner Heimat-
gemcinöc U n t e r m ü n st e r t a l den Auftrag
erhalten , einen Zyklus Figureubilöer für das
Rathaus des au geschichtlichen Erinnerungen
reichen Ortes zu malen. Wir hatten siingst Ge¬
legenheit , die vier ersten , in diesen Tagen zur
Ablieferung kommenden Wandgemälde zu sehen.
Man darf die kunstfreudige Gemeinde und den
Maler Pfesferlc zu dem vorliegenden Ergebnis
beglückwünschen. Die mancherlei Rücksichtnahme
erfordernde schwierige Aufgabe , künstlerische und
doch allgcmeinvcrständlichc Darstellungen aus
der Frühgeschichte des einstmals ivcltbcrühmte»

Klosters St . Trudberts zu geben , ist ganz vor¬
trefflich gelöst. Zeit- und Ortsfarbe . Figuren¬
werk , Stimmung und Inhalt schaffen eine hoch
anzuerkennende Künstgabe für den lieblichen
Ort am Belchensuß . Sie ehrt und rühmt glei¬
cherweise den Künstler und seinen verständnis¬
vollen Hcimatsort . —o .

Französische Anerkennung eines Karlsruher
Künstlers .

In der großen alpinen Kunstausstellungt
„ Die Alpen im Bilde vom 15. Jahr¬
hundert bis zur Gegenwart "

, ver¬
anstaltet vom Deuffchen und Oesterreichischen
Alpenverein und der ständigen Delegaffon der
Künstlervereinigungen Künstlerhaus , Secessiow
Hagenbund und Kunstschau im vergangenen
Herbst im Künstlerhaus zu Wien , war in acht
Sälen eine umfassende Ueberstcht der alpinen
Landschaftsmalcrei gegeben worden. Bon
Karlsruhe waren durch die Münchener und
Wiener Jury von I . Muntalt - Paulcke
( = Professor Paulcke ) zwei Gemälde ausgewählt
worden.

In der bekannten Pariser Kunftzeiffchrift
„ Revue du Brat et du Beau " Nr . 117,
Mai 1928, schreibt darüber Andrs Meller :

„Mit lebhaftestem Interesse habe ich in mei¬
nem Notizbuch die Teilnahme von I . Muntalt -
Paulcke in der Ausstellung „Die Alpen im
Bilde " vermerkt. Die beiden Gemälde, durch die
er vertreten ist, gehören in die Reihe der an
Kraft und Ausdruck bemerkenswertesten Werke
der Ausstellung. Sie zeichnen sich durch ihre
breite und energische Technik auS und dokumen¬
tieren das vollkommene Berwachsensein deS
Künstlers mit seinem Gegenstand . Tie Bilder
zeigen , daß er das Hochgebirge erlebte und die¬
sem Erlebnis nicht nur als Bewunderer , son¬
dern auch als Kenner Ausdruck gab ." —

„Er ist eine ausgesprochene künstlerische Per¬
sönlichkeit. I . Muntalt -Paulcke behauptet siÄ
mit immer zunehmender Vollkommenheit auf
seiner besonderen Domäne. Er zählt heute zu
den beredtesten Interpreten der Alpen und ScS
Winters und ist Meister auf diesem Gebiete "
(Schnee -Malerei ) .
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Oer Werkspionageprozeß .
* TU. Stuttgart , 6. Juni .

Vet btt Fortsetzung der Zeugenvernehmung
tu bet Mitttvochsttzung . des Werkfpionageprozes -
lvr wurde zunächst der Direktor der Schwetn-
ttrrter Kugellagerfabrtk, Kaiser , gehört, der
über die Vergebung von Arbeiten des ReichS-
etfenbahnzentralamtes an die Norm« auszu -
sagen hatte. Der Zeuge erklärte , daß in Fach-
kretseu über persönliche Beziehungen zwischen
dem Generaldirektor der Norma und einem
maßgebenden Beamten des Rcichseiseubahn -
zentralamtes gesprochen worben sei . bestimmte
Angaben über persönliche Gründe für die Zu¬
wendung der großen Eisenbahnaufträge an die
Norma aber habe er nicht gehört. Daß die
Maßnahmen der Kugellagerkonvention sich aus -
schlietzlich gegen die Riebewerke A .-G . gerichtet
hätten, kann der Zeuge nicht bestätigen .

Hierauf wurde die Angelegenheit des Justiz«
rats Eschenbach-Berlin verhandelt, dem vom
Angeklagten Kahn vorgcworfen wurde, daß er
sich habe von der Norma kaufen lassen . Nach
Zeugenvernehmungen in dieser Frage erklärte
Rechtsanwalt Alsberg , daß die gestern erhobe¬
nen Anschuldigungen sich nicht aufrecht erhalten
lassen. Auch der Angeklagte Kahn schloß sich
dieser Erklärung an . Auf die Frage des Vor¬
sitzenden, ob dies eine ganze oder eine halbe
Zurücknahme seines Borwurfes sei , schwieg der
Angeklagte . Hieraus erklärte Rechtsanwalt
Alsberg , der Angeklagte Kahn habe bei dem
Verhalten von Justizrat Eschenbach zu der Mei¬
nung kommen können , daß Eschenbach ein Spiel
mit ihm treibe.

Ter Generaldirektor der Norma , Bönninger -
Berlin , sprach als Zeuge in mehrstündigen Aus»
führungen über die Kugellager-Angelegenheit,
wobei er betonte, daß ihm von einem jahre¬
langen Konkurrenzkampf der Norma gegen die
Riebewerke nichts bekannt fei. Auf die zu den
Riebewerken führende Spur sei man erst durch
die Ergebniffe der dem jetzigen Prozeß vorauS-
gegangeuen Verhandlung gegen Ingenieur
Pohl gekommen .

Die Nachmittagssitzung war in der Hauptsache
ausgefüllt mit Auseinandersetzungen über die
Bekundung des Angeklagten Kahn , der behaup¬
tet hat, die Norma habe noch vor wenigen
Wochen Fühler ausgestreckt , um den Beklagten
den Prozeß durch Uebernahme der Riebewerke
durch die Norma gleichsam abzukaufen . Gene¬
raldirektor Bönninger bestritt, daß er oder seine
Firma „Fühler " ausgestreckt hätten. — Die
nächste Verhandlung findet am Freitag vormit¬
tag statt .

Das Zeichnen im Genchtssaal .
WTB. Neustrelitz . 6. Juni .

Bei der Verhandlung eines Mordprozesses kam
es heute zu einem Zwischenfall . Ein Ber¬
liner Pressevertreter zeichnete im Gerichtssaal.
Der Präsident erklärte, dies entspreche nicht der
Würde des Gerichtes. Sollte der Pressevertre¬
ter das Zeichnen fortsetzen , so müsse man ihn
aus dem Saal entfernen . Rechtsanwalt
Bahn hielt das Verbot für eine Beschränkung
der Oesfentlichkeit , da es sich nur um eine Art
der Berichterstattung handle, die zuläsiig und
in Berlin allgemein üblich sei . Oberstaats¬
anwalt Dr . Müller hielt ebenfalls das Zeich¬
nen im Gerichtssaal für unzulässig . Der Vor¬
sitzende verkündete nach kurzer Beratung fol¬
genden Gerichtsbeschluß : Das Gericht ist der
Ansicht , daß bas Abzeichnen der Gcrichtsmit-
glieder gegen ihren Willen die ordnungsgemäße
Erledigung der Verhandlung stört ( ! ) . Das
Zeichnen im Gerichtssaal sei einzustellen . Dem¬
gegenüber machte Rechtsanwalt Bahn darauf
aufmerksam , daß Gerichtsmitglieder übrigens
nicht gezeichnet worden seien.

Oer Gchachiyprozeß .
WTB. Moskau , 6 . Juni .

Im bisherigen Verlauf der Verhandlungen
des Schachty-Prozcffes hat sich der Angeklagte
Karl K u s m a durchweg erfolgreich verteidigt.
Bei seinem Verhör zeigte sich ein absolutes Ver¬
sagen der Sachverständigenberichte . Das Ge¬
fängnisreglement , bei dem die angeklagten
Deutschen sich mit etwa fünf Stunden Schlaf
begnügen müssen , ist bisher trotz der energischen
Vorhaltungen der deutschen Botschaft nicht ge¬
ändert worden. Ferner muß beanstandet wer¬
den , daß die Deutschen immer noch
nicht im Besitze einer Anklageschrift
sind. Am Samstag wurde von seiten des Ver¬
teidigers beantragt , die deutschen Angeklagten
jeweils in den sie betreffenden Erörterungen der
Verhandlungen gegen die russischen Angeklagten
zu Worte kommen zu lassen. Dem widersprach
der Staatsanwalt , und der Vorsitzende behielt
sich seine Stellungnahme durch entsprechenden
Gerichtsbeschluß vor. Es fällt auf , daß dieser
ongeküudigte Gerichtsbeschluß bis zum heutigen
Mittwoch noch nicht ergangen ist. Die deutschen
Angeklagten werden bei einer Ablehnung des
Antrages der Verteidigung im Nachteil sein,
wenn die Aussagen russischer Angeklagten nicht
sofort widerlegt werden und so in Vergessen¬
heit geraten.

.Hinsichtlich des fünften Punktes der Anklage
gegen den Univcrfalbefchuldigten Baschkin sei
daran erinnert , daß die Behandlung dieses

B . Paris , 6 . Juni .
Der achttägige Pariser Aufenthalt des plötz¬

lich so volkstümlich gewordenen Berliner
Droschkenkutschers Hart mann scheint an den
8» jährigen größere Anforderungen zu stellen
als die ganze Fahrt Berlin —Paris . Am Diens-
tad mittag war Hartmann GastinderDeut -
schen Botschaft , während ihn am Nach¬
mittag ein Pariser Reisebüro zum Tee ein¬
geladen hatte, an dem die deutsche Botschaft und
die österreichische Gesandtschaft sowie der Fest¬
ausschuß des Quartier Latin teilnahmen, Am

Eine unendliche Kolonne von Automobilen,
Radfahrern , Fußgängern , Polizisten zu Fuß
und zu Wagen schloß sich der Berliner Droschke
an . Bor dem Redakttonsgebäude des „Paris
Midi", in der Rue Royale, mutzte Gustav Hart¬
mann Halt machen. Die Polizeibeamten bilde¬
ten eine enge Kette , um den Wagen vor den her-
andrÄngenden Tausenden zu schützen . Im Zei¬
tungspalast fand eine offizielle Begrü¬
ßung des Eisernen Gustavs statt . Auch die
Deutsche Botschaft hatte drei Herren zum Emp¬
fang gesandt .

Wirbelsturmkaiastrophe
in Gieieimarl .
WTB. Graz . 6. Juni .

Der 10 Kilometer südwestlich vom Gleichen¬
berg entfernt aus einer Anhöhe liegende Ort
Straden wurde gestern nachmittag von einer
verheerenden Wirbelsturmkatastrophe heimge -
sucht . Die Dächer der Häuser wurden durch den
Sturm herabgerissen und mehrere Häuser zum
Einsturz gebracht . Der Sturm entwurzelte viele
Bäume und trug die Erde von den Feldern da¬
von . Der Verkehr in den Straßen wurde voll -
kommen unterbunden , da Telephon- und Tele¬
graphenstangen «mgeworfen und die Bezirks¬
straßen von den entwurzelten Bäumen voll¬
kommen verlegt sind. Der Turm der Kapelle ,
die neben der Pfarrkirche steht, ist eingestürzt.
Der Wirbclsturm, der eine Viertelstunde dau¬
erte, war von einem starken Hagelwetter be¬
gleitet. Die Schlossen bedeckten etwa 20 Zen¬
timeter hoch den Boden. Biele Anpflanzungen
wurden vernichtet . Einige Kinder sind verletzt
worden.

Oer rasende Autobus .
B . Berlin , 5. Juni .

Ein aufregender Vorfall , der um Haaresbreite
zu einer Katastrophe hätte werden können ,
spielte sich gestern abend gegen 9 Uhr in der
Potsdamer Straße ab . Dort war bei einem in
voller Fahrt befindlichen Autoomnibus die
Bremsvorrichtung beschädigt worden»
so daß der Wagen nicht zum Halten gebracht
werden konnte . Der Führer des Wagens mutzte
notgedrungen in schnellem Tempo durch die ver¬
kehrsreiche Straße fahren und den stark besetzten
Wagen zwischen zahlreiche andere Gefährte hin¬
durch lenken , bis es ihm gelang, den Wagen zum
Stehen zu bringen . Zahlreiche Fahrgäste spran¬
gen von dem Wagen, der jeden Angenblick mit
einem ihm entgegenkommenden Fahrzeug zu-
sammcnzustoßen drohte, ab . Fast alle trugen
leichtere Beschädigungen davon . Einer Insassin,
Frau Auguste Schneider aus Steglitz, wurde in
dem furchtbaren Gedränge eine frische Ope -
rattonswunde aufgerissen , so daß die Frau
schwerverletzt zu einem Arzt gebracht werden
mußte. Die Polizei hat den Kraftwagen be¬
schlagnahmt , um die Ursache des unglaublichen
Vorkommnisses festzustellen. Einzig der Geistes¬
gegenwart des Führers ist es zu danken , daß
die tolle Fahrt glimpflich abgelaufcn ist. Ein
besonderes Glück war es , daß die Straßenkreu¬
zungen . die der bremsenlose Autobus überqueren
mußte, von passierenden Fahrzeugen frei waren.
Die Strecke , die der Autobris ohne Bremsen
zurückgelegt hat, mißt über 800 Meter .

Oie überdrehte Steuerschraube
Peking, im Mai . (United Preß .)

Wenn auch im allgemeinen die gegenivärtigen
Zustände in China nur noch wenig Aehnlich-
keit mehr mit denen der westlichen Welt haben ,
in einem , für den Bürger recht unangenehmen
und oft beklagten Punkt , sind sie sich gleich .
Hier wie dort müssen nämlich Steuern gezahlt
werden, und das nicht zu knapp . Man ist sogar
in China recht ersindungsreich, was die Ein¬
setzung neuer Bestcuerugen anlangt . Sv hat
Peking allein während der letzten Monate eine
unendliche Vielfalt von Steuern über sich er¬
gehen lassen mttsien , und Tientsien ist gar so
erfinderisch gewesen , eine Steirer einzuführen,
die man sonst in der Welt wohl schwerlich fin¬
den könnte . Die Bewohner der „besonderen
Gebiete "

, der ehemaligen Fremdenkonzessionen ,
müssen nämlich eine „A n t i -B o l s ch e w i st e n-
Steuer " bezahlen . Diese Steuer liegt ans
den Mitgliedern . Und zwar mutz jeder Bewoh-
ner zweieinhalbmal so diel Mietsteuer cntrich .
ten als früher , was eine ganz außerordentliche
Belastung bedeutet. Die chinesische Behörden
erklären, daß der Ertrag der Steuer dazu ver¬
wendet würde , den Kampf gegen den Kommu¬
nismus zu führen . Die entriisteten Bewohner
haben vergeblich darauf hingewiesen , daß nach
den eigenen Erklärungen der Regierung der
Kommunismus nicht nur mit Erfolg bekämpft ,
sondern völlig erledigt und ausgcrottet worden
sei , weshalb sich weitere Kampsfonds erübrigten .
Aber diese Argumentation hat nichts geholfen ,
und so sind denn auch diese Mietgelber in den
unersättlichen Rachen des chinesischen Militaris¬
mus gewandert. Es dürste vielleicht ein letzter
Versuch sein , Gelder zn erheben , denn Handel
und Industrie haben durch das ständige An¬
ziehen der Steuerschraube dermaßen gelitten,
daß kaum noch etwas zu holen ist.

Uebrigcns sind auch die indirekten Steuern
außerordentlich vermehrt worden. Seit dem
Beginn dieses Jahres tragen in Nordchina nun
auch Zigarettenschachtcln und Likörslaschen
Steuermarken , und die Fremden , die bisher von
allen Lasten mit Ausnahme der fünsprozentigen
Zollsätze befreit waren , müsicn mißgestimmt in
den sauren Apfel beißen . Aber schließlich muß
ja einmal der Friede kommen und mit dem
Frieden bessere Zeiten.

Da liegt Paris !
Oer „Eiserne Gustav " kurz vor Paris .

Abend war -er in Paris allgemein unter dem
Namen Gustave bekannte Berliner Kuttcher
Gast der deutschen Kolonie .

Der „Eisern« Gustav" ist auf seiner beschwer¬
lichen Reise von Dorf zu Dorf und von Stadt
zu Stadt in der französischen Provinz allenthal¬
ben mit großer Sympathie ausgenommen wor¬
den . In Paris hat die Begeisterung über die
originelle Idee des alten Berliner Fuhrherrn
ihren Höhepunkt erreicht , als die Pferdedroschke ,
von dem unermüdlich treuen und braven Fuchs
„Grasmus " gezogen , die Vororte der Hauptstadt
Frankreichs erreichte . Ueberall hatte sich bereits
ein Spalier vpn Tausenden von Men¬
schen gebildet , die den Droschkenkutscher mit
Hallo und Händeklatschen begrüßten. An der
Porte de Pantin , dem Eingangstor vom Osten ,
empfingen ihn die ältesten Pariser Fiakerkutschcr
mit ihren Wagen, und Deputierte der Pariser
Studentenschaft vom Festkomitee des Quartter
Lattn . Sie umringten mit lauten Rufen die
sahnen- und blumengeschmückte Droschke und
gaben dem Bilde des Einzugs mit ihren schwar¬
zen Baretts und ihrer bohemchaften Kleidung
ein festliches Gepräge.

Punktes offenbaren müßte, ob das Gericht die
Beschuldigungen gegen die A .E .G. aufrecht er¬
hält, durch die die sogen , ruffische Abteilung ver¬
schwörerischer Tätigkeit beschuldigt wird.

Zeitungsverbot im besetzten Gebiet .
TU. Koblenz , 6. Juni .

Die Interalliierte Rheinlandkommission hat
die in München erscheinende .Halbmonatsschrift
„Illustrierter Beobachter " für unbegrenzte Zeit
für das besetzte Gebiet verboten, da das Blatt
trotz zweimaligen Verbotes weiter heftige An¬
griff« gegen die Besatzungsarmee gerichtet habe.

Drei tödliche Moiorradunfälle .
WTB. Oppeln. 6 . Juni .

In Grünborf bei Carlsrnhe fuhr der Motor-
radsahrer Bellmont mit dem Motorrad in einer
Kurve in voller Fahrt gegen einen Baum : er
erlitt einen schweren Schädelbruch und derart
gräßliche Verstümmelungen, daß der Tod als¬
bald eintrat . — Aus der Strecke von Krappitz
nach Gogolin fuhr auf der abschüssigen Straße
der Bankbeamte Ringel in den Chauffeegraben.
Mit einer schweren Gehirnverletznng wurde er
ins Krankenhaus eingeliefert, starb aber bald
darauf . — In Neustadt unternahmen zwei
Söhne eines dortigen Händlers eine Motorrad¬
fahrt . Ter eine übernahm, trotzdem er keinen
Führerschein besaß , eine Zeitlang die Führung
des Rades und stieß mit einem Auto zusammen .
Der auf dem Hintersitz fahrende Bruder wurde
getötet , während der Führer selbst lebensgefähr¬
lich verletzt wurde.

Fm Triumphzuge wurde dann die Pferde¬
droschke von den Studenten , die sich plötzlich von
allen Seiten auf das Fuhrwerk stürzten, nach
einer Studentenkneipe am Quartter Lattn ge¬
führt , wo einen Augenblick Rast gemacht wurde.
Dann trabte Grasmus tapfer eine Stunde lang
durch Paris im dichtesten Verkehrsgewühl nach
dem deutschen Spleudid-Hotel in der Avenue
Carnot . Gustav ist mit feinem Grasmus Gast
des Hotels und eines großen Pariser Reise¬
büros . Bei seiner Ankunft vor dem Hotel wurde
die Droschke wieder mit großem Hallo empfan¬
gen . Grasmus erhielt einen mit Blumen ge¬
schmückten und mit Safer gefüllten Korb vor
die Nase gehängt . Sein Herr fand auf her fest¬
lich geschmückten Tafel im Speisesaal des Hotels
eine gewaltige Geburtstagstorte mit 69 Kerzen .

300 Briefe für Gustave.
TU. Paris . 6 . Juni .

Gustave , der Berliner Kutscher, ist nach wie
vor der Held der Pariser Bevölkerung. Bei der
Stadtverwaltung sind bereits mehr als 800
Briefe für Hartmann eingelaufen.

Oreimal vom Zug überfahren .
TU. Limburg, 6. Juni .

Im Emmericher Tunnel stürzte vom einem
Gütcrzug der Zugführer , ohne daß 'der Unfall
bemerkt wurde. Ter Unglückliche kam zwischen
Tunnelwand und Schienen zu liegen , halste je¬
doch die Geistesgegenwart, sich sofort flach auf
den Boden zu drücken , so daß der Zug Über ihn
hinmcgfuhr. Da er sich bei dem Sturz einen
Arm- und Beinbruch zugezogen hatte, mußte er
eine Stunde lang in seiner gefährlichen Lage
verbleiben. Während dieser Zeit brausten noch
zwei weitere Züge,über den Schwerverletzten
dahin . Als schließlich das Fahrpersonal des
Güterzuges auf das Verschwinden des Zug¬
führers aufmerksam wurde und ein Beamter
die Strecke absuchte, fand man den Unglücklichen
in seiner Todesangst endlich auf.

48 Stunden verschüttet.
TU . Weimar, 6. Juni .

Nach 48stündigem Rettungswerk ist es am

heutigen Mittwoch , kurz nach 8 Uhr morgens,
gelungen, drei Schieferbrucharbeiter, die am

Montag früh durch Einsturz eines Stollens auf
dem Schieserbruch der Firma Gebr. Großer in

Probstzella verschüttet wurden, zu befreien. Es

handelt sich um drei Familienväter im Alter
von 27 , 80 und 50 Jahren , die unverletzt geblie¬
ben sind .

MlI !W

wmh \

In den ersten 10 Jahren
solltejede Mutter ihr Kindnur mit der reinen, milden

NIVEA-SEIFE
waschen und baden. Das
Kind wird es ihr einst
danken , weil ihm dadurch
später mancheSorge um die
Erhaltung seines guten
Tcintserspartbleibt Nivea«
Kinderseife ist überfettet
und >nach ärztlicher Vor¬
schrift , besonders ' für , die
empfindlicheHaut der Kin¬
der hergestellt -Prets 70 Pf.

Sonnengebräunt
wird Ihr Körper, wenn Sie ihn vor Luft» und Sonnenbädern , vor Fahrten und Wanderungen mit

NIVEA - CREME
einreiben ; denn Nivea » Creme verstärkt die bräunende Wirkung
der Sonnenstrahlen . Gleichzeitig beugt Nivea - Greme schmerz,

haftem Sonnenbrand vor.
Dosen M. 0 .20 bis 1 .20 / Tuben aus reinem Zinn M . 0,60 u. 1 .—

Nur Nivea - Creme enthält Eucerit, und
clarauf beruht ihre einzigartige Wirkung .
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Generaldebatte im Landtag
Aussprache über den Voranschlag des Ministeriums des Innern .

Punkt ^ 9 Uhr eröffnet«: Präsident Dr .
Baumgartner die Mittwoch -Sitzung des
Landtags. Da nur wenig Geschäftliches mitzu-
teilen war , konnte alsbald in die Aussprache
über den Voranschlag des Innen -
ministeriums eingetreten werden, die

Abg. Dr . Hoffnmn « (Str .)
einleitete . Der Redner streifte zunächst das
Politische Leben im Innern unseres engeren
Heimatlandes , das er als ruhig und geordnet
bezeichnete. Der Redner kam dann aus die
Wirtschaftslage und die Volksstimmung im all¬
gemeinen zu sprechen. Die Beamte nbesol -
d u n g sei nicht nur nicht befriedigend für die
Beamtenschaft , sondern für weite Wirtschasts -
kreise. Es dürfe nicht außer acht gelassen wer¬
den , daß gerade eine gut gestellte Beamtenschaft
für die ruhige Entwicklung unseres Staats -
wesens notwendig sei .

Auf den Ausgabeetat eingehend, wünschte
Abg . Hoffmann größte Vorsicht bei Abbaumatz¬
nahmen, weil man nicht überblicken könne , ob
Verwaltungsvereinfachungen nicht zum Unita -
rismus führen, den das Zentrum ablehnt.
Wenn das Zentrum mit so großer Energie für
einen gesunden Föderalismus eintrete , so habe
es gewisse kulturelle Erscheinungen dabei im
Auge , die eintreten würden , wenn wir zum
Unitarismus kommen . Wie notwendig die
Wahlreform sei , hätte die letzte Reichstagswahl
gezeigt , die gerade für die kleineren Parteien
verheerende Ergebnisse brachte . Es müsse dafür
gesorgt werben, daß wir bis zu den nächsten
badischen Gemeindewahlen die Wahlreform
haben, die mit dem jetzigen Listensystem auf¬
räumt . Aus die innere Verwaltung übergehend,
wünschte der Redner Dezentralisation nach den
bestehenden Gesetzen und Verordnungen : zu
viele lokale Dinge würden zentral bearbeitet.

Abg. Gras sSoz .)
erklärte, die Hauptaufgabe des Ministeriums des
Innern liege in der Förderung der Wirtschaft
und der Sozialpolitik . In den Vordergrund
müsse gestellt werden, daß Baden Grenzland ist
und sich in einer größeren Notlage befindet als
andere Gebiet der deutschen Republik. Lebhafte
Zwischenrufe beim Landbund und Zentrum er¬
fuhr der Redner bei der Streifung der Zoll¬
politik . Würde den Forderungen der Land¬
wirtschaft nach einem Einfuhrverbot von Ge¬
frierfleisch entsprochen , so würde der um seine
Lebensexistcnz schwer ringende Arbeitnehmer
am härtesten betroffen . Das gleiche gelte auch
für den Ruf der Landwirtschaft nach Abbau der
sozialen Lasten . Nicht Abbau , sondern viel mehr
Schutz der Sozialpolitik müsse gefordert werden.
Die Selbstverwaltung der Gemeinden sei so
auszubauen , daß die Stadt - und Gemeinde¬
abgeordneten aus dem Niveau der Fa - und
Nein-Sager herauskommen. In der Wohnungs¬
frage sei gegen jede Mietzinsstetgerung Stel¬
lung zu nehmen .

Staatspräsident Dr . Remmele
ging darauf in seiner Eigenschaft als Innen¬
minister auf den gestern von dem Abg . Klaiber
reklamierten Antrag über schutzzöllnerische
Maßnahmen ein und erklärte , der heutige
Stand der Hanbelsvertragsverhandlungen mit
Polen lasse noch nicht übersehen , welche Lösung
in der Einfuhrfrage aus Polen sich ergibt . Fm
allgemeinen erklärte der Minister , daß der
Schutz der Landwirtschaft nicht allein in den
Schutzzöllen zu suchen und finden sei . Das
Agrarproblem sei »in Absatzproblem . Werde
von uns « ine Zollmauer errichtet, so geschehe
von der Gegenseite das gleiche.

Aus einzelne Wünsche des Abg . Hoffmann
eingehend, erklärte Dr . Remmele, die Landräte

in den größeren Städten Badens seien schon in
Friedenszeiten so mit Arbeit überhäuft ge¬
wesen , daß sie die Einzelheiten des Polizei -
direktionsbezirks nicht überwachen konnten . Da¬
her mußte schon damals den Polizeidirektoren
eine größere Selbständigkeit eingeräumt wer¬
den . Um die allgemeine Sicherheit garantieren
zu können , müßte die Polizei die beste tech¬
nische Ausrüstung erhalten . Seit der Einfüh¬
rung des Gesetzes zur Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheiten habe sich das Straßenbild ,
was man auch in Karlsruhe beobachten könnte ,
wesentlich geändert. Dieses Gesetz sei kein
Ruhmesblatt für die Frauen , die für dieses Ge¬
setz gekämpft hätten, trotz der Warnungen der
Regierung.

Mg . Gündert ID. Bp.f
sah neben der Wahlreform das Problem des
Einheitsstaates als das Wichtigste an . Dieses
Problem müsse in einer vernünftigen Gliede¬
rung des Reiches auf den Fundamenten der
Selbstverwaltung erfolgen. Bei einer Austei¬
lung des Reiches nach wirtschaftlichen Gesichts¬
punkten würde Oesterreich viel leichter für einen
Anschluß an Deutschland zu haben sein. Ein
dezentralisierter Et n hei tsst aa >t
müsse von unten nach oben organisch aufgebaut
werden auf der Grundmauer der Selbstverwal¬
tung mit einer sestumgrenzten Staatsaufsicht.
Das untere Stockwerk bestehe aus den Gemein¬
den und Städten mit einem Wahlbeamten an
der Spitze , mit einem Verhandlungskörper , der
aus geheimer Wahl hervorgegangen sei . Das
mittlere Stockwerk bildeten dann die Länder,
ebenfalls mit einem Wahlbeamten an der Spitze
und einem Provinziallandtag . Die Selbstver¬
waltungskörper in der unteren und mittleren
Instanz müßten als Träger des Ganzen an¬
gesehen werden. Durch eine solche Gliederung
würde überall genügend Spielraum für die
Pflege der Eigenart des Bezirks und des Lan¬
des geschaffen. Eine Degradierung Badens zu
einer Berliner Provinz würde durch einen sol¬
chen Aufbau ausgeschlossen sein.

Abg. 0 . Mayer - Karlsruhe 1D . -N.1
ging zunächst auf ' die sittliche Entartung
der Jugend ein . Friede und Freiheit für das

deutsche Volk , auch für einen guten Teil btt
badischen Volkes sei eine Forderung an die
gegenwärtigen Weltmachthaber. In der öffent¬
lichen Meinung Deutschland sei mehr sittlicher
Ernst und Strenge notwendig. Auch der demo¬
kratische Staat müsse sich als Obrigkeit fühlen.
Weiter vertrat er den Standpunkt des Berufs¬
beamtentums . Für verfehlt hält er den Abbau
des Bezirksamtes Baden-Baden mit Rücksicht
auf die Bedeutung der Stadt als Weltbad. Mau
hätte besser das Bezirksamt Bühl abbau kön¬
nen . Aus staatspolitischen Gründen müßten die
landwirtschaftlichen Produkte geschützt werden.
Der Redner wandte sich dann eingehend dem
Gebiete der sozialen Fürsorge zu.

Abg . Dr . Glöckner (Dem ) :
Die Neuordnung der inneren Verwaltung

kan » nur für sämtliche Länder gemeinsam ge¬
löst werden. Heute ist Bayern in der Lage , sich
auf Kosten der Steuerzahler im übrigen Reich
einen aufgeblähten Verwaltungsapparat zu lei¬
sten . Eine Zusammenlegung des badischen Ver¬
waltungsgerichtshofes mit dem württembergi -
schen kann nicht befürwortet werden, denn eS
müßte ein badischer und württembergischer Se¬
nat geschaffen werden. Die Polizei verdient
Anerkennung für ihre Leistungen und ihr Auf¬
treten . Die Tätigkeit des Ministers und seiner
Beamten oben und unten in den zehn Jahren
verdient volle Anerkennung.

Am Schlüsse der Sitzung beantwortete Ober¬
regierungsrat Dr . S e e g e r im Aufträge des
Finanzministers eine kurze Anfrage des Zen-
trumsabg . Dr . Hofmann wegen der geplanten
Erhöhung der Personen , und Güter -
tarife der Reichsbahn . Er erklärte , daß
das Finanzministerium von Anfang an der¬
artige Pläne mit großer Sorge verfolgt habe ,
und dies auch das Reichsverkehrsministerium
wissen ließ. Das Finanzministerium habe fer¬
ner eine Besprechung mit dem Reichsverkehrs¬
ministerium angeregt, um die ungünstigen Aus¬
wirkungen zu erörtern , die eine Tariferhöhung
besonders für ein Grenzland in der mißlichen
Lage wie Baben zeitigen müßte.

Nächste Sitzung Freitag , vorm. 10 Uhr : Fort¬
setzung der Aussprache .

V

Restaurantund Cafe

mner ~ Gck
Te/ . 836,837 BddQWBdClQffl ßeopotdspfa $

Angenehmer Aufenthalt

ofinner und Pilsner D̂ier
Gepflegte ‘Weine — Reichhaltige Speisenharte

flnhaber : Gar/ (König

« WANDERER

Kohlen
Koks

Briketts
Brennholz

Carl August Nietend Co.
Kohlenhandelsgesellschaft
Kaiserstraße 148 , II.

Fernsprecher 5164 / 5165 / 5506

Flums
Schwelz(Kt .8t .G .)
Lnftknrort 1000mü .M.(Bahn8tationMels ). Eigenes
Auto . Ge8ch.staubfr .Lage . Tannenwälder . Prächtige
Spazierg &nge . Pensionspreis 5 — 6 l/t Fr . bei 4 Mahl -
zeiten . Prosp . d . d . Bes A . Rntzcr -BÜrffteh

Während der Messe
10 % Bar 4tabatt

aut
sämtliche Damen -Konfektion
Ratenkaufabk. der Bad . Beamten-Bank.

hochwertige Stadt-
und Tourenmagen

Wanderer - Werke A . -G. Schönau bei Chemnitz

Verkauf durch

Danksagung .
Für die liebevolle Anteilnahme

beim Heimgang meiner lieben
Frau , unserer treubesorgten
Mutter sagt herzlichen Dank

Jtehten , Sie

auf den Familie
D . W . Windecker

Kaiser -Allee 51 .
Karlsruhe , 5. Juni 1928.

Q?n}j±rftrßi£>p.
■mit eigenem- Qu&Ctav -
kofderpaure . verpetzt .

Danksagung
Für den herzlichen Beweis inniger Teil¬

nahme bei dem Heimgang unseres lieben ,
teueren Entschlafenennur echt müdem Stern !

Karl Schneider
Hauptmederlage für Obermarktmeister

hiermit unseren innigstensprechen wir
Dank aus .

Frtibarg md Umgebung: Julias Schaich , Freibarg , K&iserstraBe 124
Karlsrahe and Umgebung: B &hm & Baseler . Karlsruhe , Zirkel
Konstanz und Umg . : Otto Ang . Aigeldinger , Konstanz , Untere Laube 17
Pforzheim und Umgebung: Tb . Hiller , Pforzheim , LeopoldstraQe 12
Bheinfelden und Umgebung: Ernst Grießer , Rheinfelden
Bastatt n. das Murgtal : Fa . J . Koch , Inh . Fritz Koch , Rastatt , Tel . 169
Baden-Baden, Bflhl n. Ackern : Fritz Gaiser , Baden -Baden , Telephon 1$57
Lahr and Umgebung: Heinr . Glykherr , Lahr , SchQtzenstraße 49

Karlsruhe , den 6. Juni 1928.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Autohaus Eberhardt , Karlsruhe
Amallenstr . 55/57 * Telefon 723/24

St.Jakobs Balsam
„ Echter " zu Mk. 3.—

von Apoth . C. Trautmann , Basel . Hausmitte '
i . Ranges für alle wunden Stellen — Krampfadern —
offene Beine — Brand — Haatleiden — Flechten —

Wolf — Frostbeulen — Sonnenbrand
Waehahmung znrttckweisen
In den Apotheken zu haben

klavierstlmmen
erledigt pünktlich

L. Schweisgut
Erbprinzenstraße 4 .

Telephon 1711 .

Mel . Gemeinde
Hanvtitmagoae
Kronenftratze .

Freitag, den 8. Juni :
Sabvatansg. 7 Ubr .

ramstag . d . 9 . Juni :
Moraengottcsdicnst

8,30 Uhr . Schrift «
crklärung 9,30 Uhr .
Juaendgottcsdienst
3 Ubr . — Sabbat -
ausgana 9 .25 Ubr .

Werktags : Morgen-
aottcsdienst 8,45 U .
Abendgottesdicnst 7
Uhr.

L

LuftKurhous „ SchonblicR
“

Direkt am Tannenwald , Schönster HU E 1 ■
Sommeraufenthalt — Telephon 3

Q) etn3faushe.tL?n daefs
nicht schnuppe sein, ,
wenn sich seine Frau beim Boh¬
nern die Seele aus dem Leib
schwitzen muß«

Bringen Sie darum Ihrer Frau einmal eine Dose
„LOBA-WACHS" glänzt mühlos Parkett und Lino¬

leum sonnenhell u. stahlhart und ist sparsam.
Und wenn Sie schon dabei sind:
„LOBRLIH “ reinigt mühlos alle Böden ohne Späne,

ohne Seife,
»LOBA-BEI2E"das»ioasserechfe<r Farbbohneriuachs

färbt und glänzt Bretterböden
wie schönstes Parkett .

Auf jeden Fall raten Sie Ihrer Frau :

3mmer£ eG& füröeßBoöen!



« r . 157 Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , »e» 7. Juni 19S8 Seite 5

Aus der Landeshauptstad t
.

Es gibt Ltnterschiede . . .
. Verkehrsunfälle passieren alle Tage . Man
«est, dass ein Motorradfahrer mit einem Last¬
kraftwagen zusammengestoben sei , und baß jener
*>ehr ober weniger schwere Verletzungen erlit¬
ten habe , an dem Unfall aber selbst schuld sei,
b>eil er die Verkehrsregeln nicht genügend ein-
Kehalten habe unb falsch gefahren sei . Manch¬
mal kommt es vor) daß- die Schuldfrage nicht
bnmittelbar klarzustellen ist. Tann trägt der
verunglückte nur „scheinbar" die Schuld .

Wirklich „scheinbar ? " — Ober ist vielmehr
semeint , daß er ^anscheinend " die Schuld
trägt '. ?

Ich merke , lieber Leser , scheinbar oder an-
'cheinenb versteht man nicht , wo dies hinaus
Mill . Darum ein anderes Beispiel : der Motor¬
radfahrer soll angeblich — es steht nicht mit
Bestimmtheit fest — tödlich verunglückt sein.
Tann ist er vielleicht „scheinbar" tot . . . oder
anscheinend" ? —

Zum Teufel mit Liesen scheinheiligen
Begrissswörtern , man wird aus ihnen nicht
klug . Ist es denn überhaupt ein Unterschied ,
°b ich sage , er sei scheinbar tot — oder an -
>ch e i n e n d tot . . . .

Gewiß, wenn er nur „scheinbar" tot ist . dann
rveitz man ohne Täuschung , daß er lebt , daß
^8 nur den Anschein hat , als sei er tot , dann ist
kr halt ein Scheintote r . Und ferner , wenn
Er „anscheinend" tot ist , dann steht sein Tod noch
Nicht fest : es hat zwar auch den gleichen An¬
schein , als wie wenn — man glaubt zu wissen,
jedoch man weiß es nicht . Das sind gewal¬
tige Unterschiede ! —

Solche Zweifel führen zu häufigen Schreib-
Unfällen, denen gebildete und gebildetste Men¬
schen zum Opfer fallen . Das kann Vorkommen ,
ia sogar einem Hochschulprofessor passieren , der
doch gewiß anscheinend und nicht nur
scheinbar ein sehr gebildeter Mann sein soll.

- - —lp—

Fronleichnam.
Am Donnerstag nach dem Dreifaltigkeits -

sonntag feiert die katholische Kirche ihr höchstes
Kirchensest, daS Fronleichnamsfest, bas als Er¬
innerungsseier an die Einsetzung des Altar¬
sakramentes begangen wirb . Sein Ursprung
reicht in das 18. Jahrhundert zurück und grün¬
det sich aus «ine Vision , die der Nonne Juliane
von Lüttich zuteil wurde, doch stellten sich der
Einführung des von ihr angeregten Festes zu-
nächst mancherlei Schwierigkeiten entgegen. Erst
i>n Jahre 1246 gelang es den Anhängern Julia -
»eS , ba>S Fest in der Martinskirche zu Lüttich zu
feiern, woraus eS 18 Jahre später auch von
Papst Urban IV . anerkannt wurde.

Anfang« feiert« man SaS Fronleichnamsfest
Noch am Gründonnerstag . Allein noch
im Laufe des 18. Jahrhunderts wurde eS auf
den jetzt üblichen Dag verlegt unb zwar aus dem
Grunde, weil es die Kirche nicht für paffend
dielt , vor dem Karfreitag ein so großes und mit
äußerem Prunk ausgestattetes Fest #u begehen .

Noch heute ist die wichtigste Fronleichnams-
seremonie der große und prächtige Umzug ,
«n dem sich in den katholischen Ländern neben
allen hohen Geistlichen auch die Spitzen der
weltlichen Behörden, viele Verein« usw . betei¬
ligen , während überall die Glocken läuten , so¬
lang« der Zug unterwegs ist .

Am Sonntag daraus ober am nächsten Don¬
nerstag , der als der „Kleine Fronleich¬
nam " gilt , wird dann bi« Prozession in klei¬
nerem Maßstabe im Innern der Kirchen wieder¬
holt . Da die Altäre in der Zwischenzeit ständig
reich mit Blumen geziert sind , nennt man diese
Zeit ig Süddeutschland auch oft die,Fränzlzeit ".

Sommerfest und Sommerkönigln .

Das große Sommerfest mit Wahl der Karls¬
ruher Sommerkönigin am Samstag in ben
Räumen der Festhall« begegnet allgemeinem
Interesse.

An dem Wettbewerb können sich sämtliche
Damen beteiligen. Die Jury — nur auswärtige
Personen — trifft ein« engere Wahl. Dies«
Damen tragen Fächer mit Zahlen und werben
Segen 11 Uhr einen Rundgang antreten . Es
wählen^. sämtliche Anwesende die Sommerköni-
gin , indem sie den Abschnitt der Eintrittskarte
Mit der betr . Zahl ausfüllen und diesen Ab¬
schnitt in die vor dem großen Podium ausge¬
stellten Urnen einlegen. Gegen UM Uhr be¬
sinnt die Auszählung der abgegebenen Stim -
wen im Künstlerzimmer öffentlich . Um 12 & Uhr
ist die Verkündung des Ergebnisses.

Dt« Siegerin erhält brethunbert Mark in
Dar , bi« folgenden fünf Damen wertvolle Erin¬
nerungsgaben . Bier Kapellen — Harmonie¬
orchester, Polizeikapelle, Schützenkapelle , Jazz¬
kapelle — sorgen für die ununterbrochene Tanz-
gelegenheit von 9 bis 2 Uhr . Eintrittskarten
sind im Vorverkauf erhältlich.

Karlsruhe als Kongreßsiadt.
Tagung - er Betriebskrankenkassen . — Gegen 2000 Vertreter aus dem
ganzenReiche. — Beachtliche Vorträge über Kranken - u. Sozialversicherung

Der Verband zur Wahrung der Interessen
der deutschen Betriebskrankenkassen sSitz Essen)
hat als Tagungsort für seine diesjährige Ber -
banbsversammlung Karlsruhe gewählt. Gegen
2066 Vertreter von Betriebskrankenkassen ans
allen Teilen bes Reiches weilen in unserer
Stadt . Am 5. Juni fand eine geschlossene
Versammlung statt. Die Versammlung
leitete ber Berbandsvorsitzeudc, Geh . Rcgie-
rungsrat Dr . C u n tz , Direktor ber Friedrich
Krupp A .-G., Essen. Der Vorsitzende erstattet«
einen ausführlichen Geschäftsbericht . Es
würbe ausgeführt , daß Wirtschaft und Sozial¬
versicherung in engstem Zusammenhänge mit¬
einander ständen . Eine geordnete, gut durch-
gesührte Sozialversickerung sei ein« wesentliche
Grundlage für die Wirtschastsentwicklung . Die
Sozialversicherung sei aber auch ihrerseits von
der Wirtschaft abhängig. Aus der engen Ver¬
bindung ergebe sich die Notwendigkeit, daß die
Aufwendungen der Wirtschaft für die Sozial¬
versicherung eine bestimmte Grenze nicht über¬
schreiten dürften , damit nicht die Quellen ver¬
stopft würben , aus denen die Sozialversicherung
ihre Kräfte schöpft .

Es sei ein dringendes Gebot der Zeit , daß
der Grnndsatz der sparsamen wirtschaftlichen
Arbeitsweise auch in der Sozialversicherung,
namentlich in der Krankenversicherung, nicht

««berücksichtigt bleibe.
Allerdings könne nicht daran gedacht werben,
die Kaffenleistungen «inzuschränken . Doch bleibe
zu erwägen, ob diese Leistungen nicht mit einem
geringeren Auswande erwirkt werden könnten.
Ersparnisse könnten in ber Krankenversicherung
dadurch erzielt werden, baß die Kassenmittel
nicht über Gebühr in Anspruch genommen wür¬
ben .

Ueber den gegenwärtigen Stand der Kas¬
senarztfrage sprach bas geschäftsführende
Vorstandsmitglied Heinemann - Essen. Der
Vortragende ging auf die gegenwärtige gesetz¬
liche Regelung der Beziehungen zwischen Kran¬
kenkassen und Aerzten ein . Er stellte fest , daß
die neuere gesetzliche Regelung der Kassenarzt¬
frage im großen und ganzen ihren Zweck er¬
füllt habe . Erfreulicherweise hätten sich die Be¬
ziehungen zwischen Kassen und Aerzten in den
letzten beiden Jahren gebessert.

Oeffentltche Hauptversammlung .
In ber öffentlichen Hauptversammlung am

6. Juni begrüßte ber Vorsitzende . Vertreter deS
Reichsarbeitsministeriums , des Reichsversiche¬
rungsamts , des Reichspostministeriums, des
Reichsverkehrsmiuisteriums , bes Badischen
Staatspräsidenten und Ministeriums des In¬
nern , der Landeshauptstadt Karlsruhe sowie eine
Reihe von Vertretern von Verbänden und Kör¬
perschaften . Ministerialdirektor Dr . G r i e s e r
lReichsarbeitsministerium ) hielt einen sehr be¬
achtlichen Vortrag über
Neue Aufgaben der Krankenversicherung.
Der Vortragende schilderte einleitend in kur-

40jähriges Oienstjubiläum .
Prokurist Heinrich Emmerich.

Sein 40jährigeS Dienstjubiläum konnte am
1 . Juni Prokurist Heinrich Emmerich in der
BrauereiSchrempp -Printz begehen . Am Vorabend
versammelten sich die Direktion , die Angestellten
und eine Abordnung der Arbeiterschaft im Ulk-
Lokal des Landsknechts , uw in würdiger Weise
den Jubilar zu ehren. Nach gemeinsamem Essen
und musikalischem Vortrag von Beamten ber
Brauerei , ergriff Direktor Karl Schrempp
das Wort namens der Aktionär« , bes Aussichts-
rateS und der Direktion , um Herrn Emmerich
Dank zu sagen für seine 46jährige pflichteifrige
und aufopfernd« Tätigkeit.

Herr Emmerich trat am 2. 6 . 1888 in die da¬
malige Bierbrauerei Karl Schrempp als Expe¬
dient ein. Durch Fleiß und Treu« erwarb er
sich rasch das Vertrauen seines Ehess , des in¬
zwischen verstorbenen Kommerzienrats und
Ehrenbürgers von Karlsruhe , Karl Schrempp,
so daß ihm bereits Anfangs ber 96er Jahre der
Posten eines Oberbuchhalters übertragen wurde.
Herr Emmerich hat den größten Teil der Ent¬
wicklung der Brauerei Schrempp— zum Teil aus
verantwortungsvollem Posten — miterlebt , so
die Umwandlung in eine Akt.-Ges. und die Zu¬
sammenlegung mit ber Brauerei A. Printz . Ein
an Arbeit reiches Leben liegt hinter dem Ju¬
bilar .

Namens der Angestellten sprachen Kassier
May und Zimmermann Kistner namens der
Arbeiter . Neben einem Geldgeschenk von ber
Direktion wurde der Jubilar mit schönen Ge¬
schenken bedacht, für die er mit bewegten Worten
dankte . Beim gemütlichen Teil erfreute Staats¬
schauspieler Paul Müller mit heiteren Ge¬
dichten unb Herr Alex. Hoßseid durch Vor¬
trag von Liedern zur Laute .

zen Umrissen den gegenwärtigen Staub der So-
zialversicherung. Mit dem Arbettsverhältnis
habe der Gesetzgeber das Versicherungsverhält¬
nis verbunden. Dieses sei in bas Arbeitsver¬
hältnis eingebaut. Für die Zukunft ergäben
sich hieraus bedeutungsvolle neue Aufgaben.
Im einzelnen ■wurden die Maßnahmen dar¬
gestellt , die unter diesem Gesichtspunkt « in ber
Krankenversicherung zu beachten seien . Es
wurde vor allem betont, daß in der Kranken¬
versicherung Kassen, Aerzte und Versicherte ein¬
mütig zusammenwirken müßten.

Zum Schluffe seiner Aussührnngen nahm
der Vortragende Stellung z« den , gegen die
Sozialversicherung erhobenen Angriffen. Für
die dentsche Wirtschaft sei die Sozialversiche«

rnng eine Notwendigkeit.
Ueber die „Bedeutung der Sozialver¬
sicherung im Wanbel der Wirtschaftsenkwick¬
lung" sprach Universitäts -Professor Dr . von
Z w i e d i n e ck-S übenhorst - München. Aus¬
gehend von den Widerständen, die die Sozial¬
versicherung in Deutschland in ihren Anfängen,
namentlich auch von seiten der Arbeitnehmer
gefunden habe , stellte der Vortragende fest , daß
sich im Laufe der Zeit die Anschauungen voll¬
ständig geändert hätten . Die gegenwärtigen
Verhältnisse erforderten es , baß man sich nicht
nur über die Grenzen zwischen Wirtschaft und
Sozialversicherung klar werden müsse, sondern
auch über die Frage nach ben Zusammenhängen
zwischen Wirtschastsentwicklung und Sozialver¬
sicherung. Es wurde gezeigt , in welchen Be¬
ziehungen die Sozialversicherung als ein Be¬
tätigungsgebiet der Wirtschaft zu gelten habe .

Eine der wichtigsten Ausgabe « her Sozial ,
Versicherung sei es , die Mensche« z« einer
wirklichen Gesellschaftsanffaffnng , zu einem
Pflichtgefühl für die Gesellschaft als Ganzes

z« erziehe«.
Nur wenn dies gelänge, könne auch die Sozial¬
versicherung die Entwicklung der Wirtschaft
bauernd fördern.

Es folgte ein Vortrag von Ober-Med.-Rat
Dr . Ost ermann (Preußisches Ministerium
für Volkswohlsahrt) über „Hebammen und
Krankenkasse n" . Es wurde die soziale
Bedeutung des Hebammenstandes im allgemei¬
nen geschildert und im Zusammenhänge damit
die Frage der Ausbildung und der wirtschaft¬
lichen Sicherheit. Der Vortragende erläuterte
die gesetzlichen Grundlagen , die die Beziehungen
zwischen Hebammen und Krankenkassen regeln.
Er stellte fest , baß sich im Lause der Zeit diese
Beziehungen so eng gestaltet hätten , baß beide
Teile in hohem Maße voneinander abhängig
seien . Im sozialhygienischen Interesse erscheine
daher eine enge , möglichst reibungslose Zusam¬
menarbeit zwischen Hebammen und Kranken¬
kassen wünschenswert.

Den Schluß der großen Tagung bildeten Ver¬
anstaltungen geselliger Art , Feuerwerk am
Mittwoch abend im Karlsruher Stabtgarten ,
sowie ein Ausflug nach Baden-Baden.

Werkmeister -Bezirksverein.
Am Dienstag fand im „Friedrichshof" eine

Monatsversammlung statt. Der Vorsitzende
machte verschiedene Mitteilungen , Kollege
E h r l e r kann aus eine 46jährige Mitgliedschaft
zurückblicken, er erhielt die Goldene Nabel. Der
Borsitzende brachte einen Bericht über das erste
Vierteljahr . Den Kassenbericht erstattete Kol-
lege Rößler . Die Finanzlage läßt zu wün¬
schen übrig , da die Gelder nicht regelmäßig ein -
gehen . Es werden Zinsen von den Säumigen
eingezogen werden. Ueber den Werkmeistertag
in Heilbronn berichtete Herr Stahl , auch die
Werkmeistertagung in Lahr nahm einenbefrte -
digenben Verlaus.

Am Sonntag findet ein Ausflug nach dem
Jägerhaus bei Hagsfeld statt . Abmarsch am
Linkenheimer Tor . — Nach 16 Uhr schloß der
Vorsitzende die Versammlung. —

Vorsicht bei Oarlehnsvermiitlung .
Man schreibt unS:
Mit welchen Mitteln von zweifelhaften Fir¬

men auf dem Gebiet der Darlehensvermittlung
gearbeitet wird , ergibt sich aus einem Beleidi-
gungsprozeß , ben die Reichsversicherungsanstalt
gegen einen Berliner Hypothekenmakler an¬
gestrengt hat . Bei seiner Hypothekenvermitt¬
lung nahm dieser ganz erhebliche Provisio -
n e n , teilweise bis zu ö Prozent , deren
Höhe er seinen Kunden dadurch glaubhaft zu
machen suchte, daß er andeutete, von diesen Pro¬
visionen einen Teil an Beamte der Reichsver¬
sicherungsanstalt abgeben zu müssen. Darüber
hinaus gab er vor, enge Beziehungen zur Lei-
tung der Reichsversicherungsanstalt zu unter -
halten . Nach einer umfangreichen Beweisauf¬
nahme wurde er zu 1566 Rm . Geldstrafe ver-
urteilt .

Ergebnis bes Btumeniages
zugunsten des Kriegersriedhofs Lens .

'

Wie uns von der Kameradschaft der Grena¬
diere und vom Hauptausschuß des 169er Festes
mitgeteilt wird , hat die Sammlung für den
Patensriedhof in Lens , wo zahlreiche Gefallene
der badischen Heimat bestattet liegen, einen
überaus hohen Betrag eingebracht . Der
Dank gilt der Bevölkerung, die am Blumentag
der 109er reichlich und nach Kräften ihr Schers¬
lein für das Werk würdiger Gefallenenehrung
gegeben hat . Nicht minder sei Anerkennung
gezollt den freiwilligen Sammlern und
Sammlerinnen , die mühevolle Arbeit geleistet
haben. Wie wir erfahren , hat ferner die Bern -
hagen -Reichswehrkapelle auch einen Geldbetrag
für den Lenser Kriegersriedhof gestiftet .

Am Leibgrenadierdenkmal ist neben den zahl¬
reichen Kränzen, mit denen am Tage der Ge-
fallenen-Gedächtnisfeier die geheiligte Stätte
der 109er geschmückt wurde , von der Königin
von Schweden , die in diesen Tagen im
Schloß Baden weilt, ein Lorbeersranz mit
Schleife nebst den badischen und schwedischen
Farben niedergelegt worden.

Nachträglich machen wir daraus aufmerksam,
daß die während der Kranzniederlegungen und
Ansprachen am Denkmal unliebsam emp¬
fundene Störung durch den verfrüht
wiederetnsetzenden Stratzenbahnverkehr weder
auf eine Verfehlung der Polizei noch des Ver-
kchrsunternehmens zurückzuführen sei . Es war
ursprünglich vorgesehen , daß die Niederlegung
weiterer Kränze von sämtlichen Kameradschaften
aus dem Land« ohne verzögernde Ansprachen
geschehen sollte : nur dadurch , daß sich dieser Vor¬
gang unvorbereitet ausdehnte, konnte die un-
beabsichtigte Störung eintreten.

Mgesehen davon, kann die Landeshauptstadt
nachträglich auf einen glanzvollen Verlauf des
Jubiläumssestes der ehemaligen Leibgrenadiere
zurückblicken.

Kricgsgräbcrfürsorge . Das Juniheft dev
„Kriegsgräbersürsorge "

, der Bundeszeitschrist
des Volksbuudes Deutsch« Kriegsgräberfür¬
sorge , e . V ., Berlin , bringt eine anschauliche
Schilderung der Soldatengräbersürsorge im
Weltkrieg. Es geht daraus hervor , mit wel¬
cher Sorgfalt sich die maßgebenden Stellen der
letzten Ruhestätten unserer Gefallenen annah-
men , und wie sie alles taten , .was dazu bei¬
tragen konnte, diese Ehrcnstätten des deutschen
Volkes vor dem Vergessenwerden zu bewahren.
Wie der Volksbund dabei vorgeht, zeigt u . a.
ein Bericht über die Ausgestaltungsarbeiten an
dem deutschen Kriegersricdhof St . Martin in
St . Quentin . Allen denen , die einen lieben
Toten auf diesem Friedhof zur ewigen Ruhe
gebettet wissen, wird das Bewußtsein, daß jener
aus einem würdigen und mit Liebe gepflegten
Gottesacker den letzten Schlaf schläft, zum Trost
gereichen .

Ein enilaffener Frem-enlegionär
lebensüber- rüssig.

In der Nacht zum Mittwoch, gegen 2 Uhr , ver»
suchte ein entlassener Fremdenlegionär sich tn
- er Markgrafenstraße vor eine Klein »
krastdroschke zu werfen, nm sich überfahren
zu lassen. Er kam jedoch nicht vor das Fahr¬
zeug zu liegen, sondern stieb mit beiden Händen
in die linke Türscheibe und zog sich zwei tief«
Schnittwunden an der rechten Hand und rechtem
Unterarm zu . Von dem Fahrzeug wurde er
zurückgeschleudert und blieb auf der Straße lie¬
gen . Er wurde nach - er Wache Karl -Friedrich»
straße verbracht, wo man ihm einen Notverband
anlegte. Dort wurde festgestellt, daß er bereits
um 12 Uhr sich eine Stichwunde bes einem
Malaria - Anfall beigebracht hatte. Er
wurde ins Krankenhaus gebracht .

Ltnglücksfälle.
I » einer Brauerei wurde gestern vormittag

«in verheirateter , 46jähriger Mälzer aus Dax-
landen beim Auflegen eines Riemens von der
Transmission erfaßt und ihm der linke Unter¬
arm gebrochen . Din verheirateter Kaufmann
stürzte gestern mittag im Hardtwald von seinem
Fahrrad . Er blieb längere Zeit hilflos am
Boden liegen , bis ein Spaziergänger aus ihn
aufmerksam wurde. Der Gestürzt« hatte einen
Bruch des Oberschenkels erlitten . Um fl4 Uhr
brachte gestern ein verheirateter Schreiner aus
Knielingen, der bei einer Kohlenstrma im
Rheinhafen am Laufkranen beschäftigt war , die
linke Hand in das Getriebe, wodurch ihm Mit¬
tel- und Zeigefinger abgeguetscht wurden . —
Sämtliche Verunglückte fanden Ausnahme tat
Stadt . Krankenhaus« . — In einer Maschinen¬
fabrik in der Bannwaldallee wurde gestern
einem Schlosser an der Blechwalze der linke
Mittelftnger abgedrückt . Nach Anlegung eines
NotverbandeS begab er sich in ärztliche Behand¬
lung.

Berkehrsunfall . In der Degenfeldstraße
wurde «ine Radfahrerin von einem Pferde¬
fuhrwerk von hinten angefahren. Die Rad»,
fahrerin wurde leicht am Knöchel verletzt .

* Siewerdenstaunen . .
Steingut ▲ wenn Sie sehen welche grosse Auswahl Ihnen
Majolika ▼ , . . , ,
Terracotta geboten wird !
Bestecke

Total -Ausverkauf
wegen Auilösung der Firma:

A . Winter & Lohn Nacht Friedrich Köchlin Inhaber Otto Bastian

HAUS KOCHLIN &
Sie werden hänfen . . -
da die kreise neeh Abzug der Rabatte ^

KnwSnde en "

ausserordentlich niedrig sind ! Beleuchtungs¬körper
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Rheinhafenverkehr im Mai.
Im Monat Mai war der Wasserstand des

Overrheins für die Großschiffahrt Verhältnis -
mäßig günstig . Am Pegel zu ' Maxau stieg er
am Anfang des Monats von 398 auf 460 Zenti¬
meter , um nach Schwankungen in der Mitte
des Monats bis auf 425 Zentimeter zu fallen .

Infolge der Lohnbewegung in der Rhein -
schiffahrt , die bedauerlicher Weise den ganzen
Monat andauertc , zeigt der Karlsruher Hafen¬
verkehr im Monat Mai gegenüber dem Vor¬
monat einen Rückgang um mehr als 100 000
Tonnen , der sich auf Zufuhr und Abfuhr ver¬
teilt . In der Zufuhr sind an dem Ausfall be¬
sonders die Brennstoffe beteiligt , in der Ab-
fuhr ist davon besonders Holz betroffen .

Mit dem städtischen Motorboot sind im Mo¬
nat Mai an Sonn - und Feiertagen über 2000
Personen befördert worden . An Werk¬
tagen haben über 900 Schüler das gleiche Boot
zu Hafenrundfahrten benützt .

Auch auswärtige Motorboote haben im Be¬
richtsmonat Fahrten nach Karlsruhe
ausgeführt , darunter zum erstenmal ein Boot
der Köln -Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt , die
den Personenverkehr nach und von Karlsruhe
in nächster Zeit auszubauen die Absicht hat .

*

Minift . - Rat Dr . Weißer zum ReichsgerichtS -
rat vorgefchlagen . Der Reichsrat hat in seiner
Vollsitzung den Ministerialrat im Badischen
Ministerium Dr . Otto Weißer Karlsruhe zum
Neichsgerichtsrat vorgefchlagen .

Ende eines Streiks . Der Streik bei der Fa .
Fuchs - Söhne , Sägewerk und Holzhandlung
am Rheinhafen ist beendet , nachdem die Firma
die Lohnforderung der Arbeiterschaft angenom¬
men hat .

Kirchlich- liberale Bereinigung . Am 7 . Juni
firrdet die Jahresversammlung statt . Die Ta¬
gung beginnt um 10 Uhr mit Gottesdienst , den
Privatdozeni Tr . Duhm - Heidelberg in der
Kleinen Kirche halten wird . 11 Uhr folgt im
Saal „Zum Krokodil " ein Vortrag von Prtvat -
dozent Dr . Liermann - Freiburg über „Ver¬
fassung und Verfassungsfragen der badischen
Landeskirche .

" 'A4 Uhr wird Gehcimrat Pro¬
fessor D . Bauer -Heidelberg über „Recht und
Grenzen des Individualismus " einen Vortrag
halten . A5 Uhr beginnt eine geschlossene Mit¬
gliederversammlung , in der Landeskirchenrat
E . Schulz über „Unsere Arbeit auf der Lan -
dessynoöe " berichten wird . Auf die gottesdienst¬
liche Feier um 10 Uhr fei besonders aufmerk¬
sam gemacht.

Krankenvcrfichcrungsbcwegung . Nach einer
Mitteilung des Deutschnationalen Krankenver -
sicherungsvcreins a . G . scheint das Krisenjahr
1926 der privaten Krankenversicherung über¬
wunden zu sein . Der Mitgliederzugang beim
DK .V . war im Jahre 1927 sehr gut : rund 50 000
Personen wurden neu ausgenommen , sodaß am
Ende des Jahres 1927 über 81000 Personen
versichert waren . An Versicherungsleistungen
sind über 2 000 000 Rm . (zwei Millionen Reichs¬
mark ) zur Auszahlung gelangt . Die Leitung
führt die gute Entwicklung darauf zurück, daß
es möglich war , Beiträge und Leistungen wäh¬
rend des ganzen Jahres in gleicher Höhe zu
halten . Anfang Mai 1928 wurde die Zahl
von 100000 versicherten Personen überschritten .

Schweinezählung . Zurzeit wird von der Poli¬
zei der am 1 . Juni vorhandene Bestand an
Schweinen festgestellt. Wer am 1 . Juni
Schweine im Gewahrsam hatte und bis 8. Juni
nicht befragt sein sollte , ist verpflichtet , am
Samstag , 9 . Juni beim Städt . Statistischen
Amt (Zähringerstr . 98 ) , oder bei den Gemeinde¬
sekretariaten schriftlich oder mündlich di« nötigen
Angaben zu machen .

© tandesbuch.Auszüge
Sterbesiill « und Beerdignngszeite « . 5 . Juni : Elita -

beth Barth , 88 Jahre alt , Witwe von Jakob Barth ,
Metzgermeister . Beerdigung au, 8. Jum , 2 Uhr .
Ludwig D o I « n b a ch , Lokomotivführer a . D .,
Witwer , 72 Jahre alt . Beerdigung am 8 . Juni , Vti Uhr
in Rintheim . — 8 . Juni : Albert Echtl « , Kaufmann ,
Ehemann , 67 Jahr « alt .

Mittelbadischer Ariillerietag.
Der dem am 30. Juni und 1 . Juli in A ch e r n

stattfindenden Feste zugrunde liegende Gedanke
findet üher die gehegten Hoffnungen hinaus
frohe Bejahung durch die früheren Angehörigen
der in badischen Städten und in Straßbnrg ge¬
standenen Feld - und Fußartillerie -Rcgimentcr .
Der 1 . Mittelbadische Artillerie -Tag soll ein
erhebendes Ereignis werden . Ueber nähere
Einzelheiten wird später noch eingehend ge¬
schrieben.

Wieder Wechfelsälschung.
Wegen umfangreicher Wechselfälschung zum

Nachteil eines Durlacher Bankunternehmens ,
die sich auf mehrere tausend Mark beliefen , hat¬
ten sich der Pferdehändler Emil Schwarz aus
Durlach und der Kaufmann Heinrich Levy aus
Dahn vor dem Schöffengericht zu verantworten .
Das Gericht verurteilt « Schwarz zu 1 Jahre ,
3 Monaten Gefängnis jabzügl , zehn Tagen
Untersuchungshaft ) , Levy zu 11 Monaten
Gefängnis ( abzügl . fünf Monaten Unter¬
suchungshaft ) . Der Haftbefehl gegen Levy
bleibt wegen Fluchtverdacht bestehen.

Mitteilungen Ves Rad . Landeslbeaters .
Umtanfchkarten der Platzmicter . Um die Platz¬

mieter vor Verlusten von Vorstellungen zu be¬
wahren , an deren Besuch sie verhindert sind , be¬
steht seit zwei Jahren die Einrichtung des Um»
tauschs für eine Karte zu einer anderen Auf¬
führung des versäumten Werkes . Viele solcher
Umtauschkartcn sammeln sich zum Teil infolge
Unterbleiben weiterer Aufführungen des gleichen
Werks , häufiger aber infolge eigener Verzöge¬
rung des Umtauschs durch die Platzmicter . Zum
Zeichen weitestgehenden Entgegenkommens ist
das Landestheater bereit , die noch ausstehenüen
Umtanfchkarten auch von Vorstellungen , die im
Rest der Spielzeit nicht mehr kommen werden ,
für andere Vorstellungen gelten zu
lassen.

Wegen Erkrankung des Generalmusikdirektors
Ernst Ät c h l i ch müssen die Proben zur Oper
„Salome " unterbrochen werden und die Aus¬
führung auf einen späteren Termin verlegt wer¬
den . Vielfachen Wünschen entsprechen- , wird für
Samstag , 9. Juni „Die Fledermaus " von
Johann Strauß einstudiert . Am Donners¬
tag findet im Nahmen einer volkstümlichen
Vorstellung zu halben Preisen eine Ausführung
von Verdis beliebter Oper „D er T r o u ba -
d o u r" statt , mit den Damen von E r n st ,
Serberlich und Strack uud den Herren
Borodin , Lanfkötter , Nentwig und
O e r n e r in den Hanptpartien . Musikalische
Leitung : Rudolf Schwarz . Vorstellung be¬
ginnt 19 A Uhr .

Veranstaltungen.
Residenz-Lichtspiele sWalditvaße ) zeigen im neuen

Programm : „Die letzte Galavorstellung des
ZrrkuS W o I f s o n " . Ju diesem Film steht bas
Zirkusmilien im Brennnpunkte der Handlung : baS
Schicksal der Heldin ist durch die Manegeatmasphäre
mit ihren wilden Leidenschaften bestimmt . Liebe und
Eifersucht sind Motiv « der Handlung . Der Film
bringt recht abwechslungsvolle Andstattung . Tanz -
fjenen und Zirknsattrakttonen sind äußerst spannend .
Helen Allan , die Darstellerin der Eva Wodsson ist
bildschön und weiß durch schlicht« Darstellung zu ge-
fallen . Saetto Gambino fesselt vor allem durch starke
artistische Gewandtheit . Hermann Valentin gefällt als
Zirkusdirektor . — In «in noch wenig erforschtes Gebiet
führt der interessante Kulturfilm : „Unter den Kan¬
nibalen Borneos "

, der das Leben und Treiben
der Urivaldbewohner , eigen artiger Mentchentupen ,
deren Kultur noch aus primitiver Stuf « steht , veran¬
schaulicht . — Die neue Bildwochenschau wirb Sport¬
freunden besonders willkommen sein.

Waldfrst im Hardtwald . Am Fronleichnamstag ver¬
anstaltet der Musikverein Harmonie das erste
Waldfest auf dem Waldseftplatz im Hardtwald . Das
gesamte Orchester konzertiert ad 8 Uhr . unter Leitung
von Herrn Hugo Rudolph . Kinderspiel« und Volks »
belusttgungen sorgen für Kurzweil . Freund « gnter
Speisen und Getränke finden ebenfalls ihre Befrie -
diguna . Abmarsch mit Musik von der Westendstrabe,
Ecke Moltkcstraße . nachmittags s-3 Uhr . Wer also
einen schönen , fröhlichen Nachmittag im grünenden
Hardtwald erleben will , komme zum Waldfest.

Dritter bad. Kleintierzüchtertag.
Der dritte badische Züchtertag fand in Ra¬

dolfzell statt . Das Hauptkontingent unter
den zahlreichen Teilnehmern stellten die Ge¬
flügelzüchter . Der Kleintierzuchtverein Radolf¬
zell hatte seine Gäste zu einem gemütlichen Bei¬
sammensein im Festsaal des Hotel „Sonne - Post "
zusammengeführt , wo unter den Klängen einer
Musikkapelle dieser Begrüßungsabend stim¬
mungsvoll verlief . Eine große Ueberrafchung
wurde bereitet durch das Erscheinen des hoch-
betagten Bundespräsidenten der deufichen Ge¬
flügelzucht , Hrn . E . S ch a ch z a b e l , Halle a . S .,
der es sich nicht hat nehmen lassen, nach Baden
zu eilen .

Die einzelnen Züchtergruppen : Geflügelzüchter ,
Kaninchenzüchter , Tauben - und Zicgenzüchter
trafen sich in verschiedenen Lokalen zu internen
Aussprachen über Z n ch t f r a g e n und O r g a -
nisationsangelegenheiten . Besonders
bei den Geflügelzüchtern war die Sitzung äußerst
interessant .

Bunöespräsident Schachzabel behandelte
das Thema : „Die neuen Wege des Bundes deut¬
scher Geflügelzüchter ". Der Verbandsvorsitzende
des Landesverbandes bad . Geflügelzuchtvereine ,
Lanbw .-Jnsp . E . Langcnstein von Karls¬
ruhe . behandelte das Thema : „Me kann die
deutsche Geflügelzucht gefördert werden ?" —
„ Ein - und Ausfuhr der Produkte der Geflügel¬

zucht" . Sehr lehrreich war auch der dritte Vor¬
trag des Oberlehrers G r e i n er - Lörrach :
Bildung von Jugendgruppen in der Geflügel¬
zucht "

. Die anschließende Diskuffion hatte
manche lehrreiche Frage aus dem Gebiet der Ge¬
flügelzucht gelöst. Künftig sollen diese Zucht¬
tagungen mehr auf wissenschaftlichen Boden ge¬
stellt werden .

Ein großes Bankett fand im „Schcffelhof " in
Radolfzell statt . Der Vorsitzende des Raöolf -
zeller Vereins , H . Maier , begrüßte die Fest¬
versammlung . Namens der Stadt begrüßte
Bürgermeister B l e s ch die Gäste . Ferner war
vertreten der Vorstand der landw . Kretswinter -
schule , Oekonomierat Fr . Huber - Radolfzell .
Das Festbankett hatte einen sehr schönen Ver¬
lauf genommen . Für geselligen und unterhal¬
tenden Teil mar reichlich gesorgt .

?m Anschluß an die Tagung machten die Teil-
mer eine Bodenseefahrt nach der Insel Rei¬

chenau , nach Konstanz , nach Mainau , Meersburg
und Ueberlingcn .

Der dritte Züchtertag war die schönste und
lehrreichste Tagung unseres Landesverbandes .
Möge allen Züchtern dieser Tag in Erinnerung
bleiben , möge aber auch die gesammelte Erfah¬
rung ans günstigen Boden gefallen sein, zum
Nutzen und Frommen unserer heimischen und
deutschen Geflügelzucht . E. L.

WetternochrichLerrdienA
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Der über England und Noröwestdeutfchland
gelegene Hochdruckrücken ist nach Südostcn ge¬
wandert und hat sich mit einem über dem Bal¬
kan liegenden Hoch vereinigt . Die Wetterkarte
zeigt daher einen flachen Hochdruckkeil, der vom
Balkan bis zur Nordsee reicht und uns bereits
Aufheiterung gebracht hat . Die geringen Druck-
unterfchiede über dem Festland , die die Entwick¬
lung kleiner Teilstörungcn begünstigen , stellen
jedoch weitere Gemttterbildungcn in Aussicht.

Wettcrausflchten für Donnerstag : Zeitweise
heiter , warm , örtliche Gewitter .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Witterungsausfichten bis Freitag abend : Nach

stärkerer Erwärmung zunehmende Gcwitter -
iätigkeit , südwestliche Winde .
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Nur bei Aufgabe von Anzeigen gratis .

Donnerstag , de« 7. Juni 1928.
Bad . Laudestheatcr : 71<i—1014 Uhr : Der Troubadour -
Dtadtgarten : U %>— 12 % Uhr : Promenadekonzert : Stz>

bis 8 Uhr und 8—üsib Uhr : Konzert« der Feuer»
ivehrkavell« .

Jriedrichshos iFesbsaals: 11—1« Uhr : Grobe An»'
stellung Wcltenraum -Fvage ,

Colosienmsgarteu : Garienkonzerte .
Mnsikverei « Harmvuie : Walbfest tm Hardtwald .
Restaurant Stadion Durlach ab 4 Uhr : Grobe»

""- " '- rkongert.

Lotterie „Frohe Kindheit " .
Dank der tatkräfttgen Mithilfe vieler Freunde des

Kinderhilfswerkes kann die grobe Waren -lotterte „Frohe
Kindheit " des Earitasverbandes an dein festgelegten
Ziehungstermine , dem 11 . Juni (kommenden Mon¬
tag ) , gezogen »erden . Die Ziehung findet unter be¬
hördlicher Aufsicht und unter Leitung des Justtzrats
Kohl und im Jugendheim lBaurneifterftrahe 56 ) statt-
ES ist tu erwarten , d-ab öaS Kinderhilfswerk durch den
Reinertrag der Lotterie um ein «rhehliches Stück vor¬
wärts gebracht wird .

Geschäftliche Mitteilung.
Ans Schwede« kommt di« aufsehenerregend« Mel¬

dung , datz es einem dottigen Wissenschaftler gelungen
ist , ein Schaumbad herzustellen , mit dem man in kurzer
Zeit eine anßerovüentlich wirksam« Ab magerungs¬
kur beguem in jeder Badewann durchführen tarnt.
Eingehende Versuche haben die völlige Unschädlichkeit
dieses Schaumbades ergeben . Wie wir hören , soll das
schwedische OsmoS »Schaumbad unter dem Namen
„Peng " durch die Lmgner -Werke, Dresden , hevgeftellt
werden und zu volkstümlichen Preisen in den Handel
kommen.

K cl r P s pu ta.<2> r»

OpemTriSttiauspiWflhrer
Der Troubadour . — Oper von Guiseppe Berdi .

Fcrranbo , der Feldhauptmann , erzählt den
wachthabenden Mannen tn der Vorhalle des
Palastes von Aliaferia , um die Leute wachzu-
halten , die geheimnisvolle Begebenheit von des
Grasen Luna jüngerem Bruder . Dieser wurde
als Kind das Opfer der Zauberkünste einer Zi¬
geunerin und siechte dahin . Das Weib wurde
verbrannt , ihr Tod jedoch furchtbar gerächt . Das
Knäblcin verschwand eines Tages . Reste eines
verkohlten Leichnams , die man fand , ließen das
Schrecklichste vermuten . Der alte Graf Luna
aber wollte an den Tod feines Kindes nicht glau¬
ben und machte noch sterbend feinem älteren
Sohn zur Pflicht , nach dem Verschwundenen
unablässig zu forschen. — Auf dem Turnierplatz
errang ein unbekannter Ritter den Sieg über
alle Gegner . Leonore , Gräfin von Sargasto ,
die ihm den Siegeskranz reichen durfte , gesteht
ihrer Vertrauten Jnez . daß ihr Herz nur für
ihn schlage , der ihr als Troubadour feine zau¬
berischen Gesänge weihe . Doch dürfe sic au >
eine Verbindung mit ihm niemals hoffen : Graf
Luna , der selbst um sie werbe , und jener Trou¬
badour , feien Todfeinde . Im dunklen Park tref¬
fen die beiden Gegner aufeinander . Die süßen
Lieber des Troubadours lockten auch Leonoren
herbei . Der unbekannte Sänger nennt nun
auch dem Grafen mutig seinen Namen : Man -
rico . Trotz Leonorens Bitten sind beide Neben¬
buhler bereit , den Zweikampf entscheiden zu las¬
sen . — Im Zigeunerlager erzählt Azucena , die
Tochter jener einst wegen Zauberet verbrann¬
ten Zigeunerin , ihrem Sohne Manrico , wie sie
damals Rache geübt und das geraubte Grafen -
söhnletn in die Flammen geschleudert habe —
um dann unter Entsetzen zu sehen , daß sie tm
Wahnsinn ihrer Verzweiflung statt des fremden ,
das eigene Kind opferte . Schaudernd fragr
Manrico , ob dann also e r des alten Grafen
Sohn sei . Azucena wehrt heftig ab und fleht ,
ihren irre » Fieberreden nicht zu glauben , er¬
innert ihn an die tausend Beweise ihrer mütter¬
lichen Zärtlichkeit und schilt ihn , daß er den tm

Duell besiegten Gegner nicht tötete . Die ein¬
treffende Nachricht, daß Leonore ins Kloster
gehen wolle , da man ihr gelogen habe , Man -
rtco sei gefallen , treibt diesen zur Rettung der
Geliebten hinweg . Azucenas Beschwören hält
ihn nicht zurück . — Rechtzeitig langt er im Klo¬
ster an , wo Leonore ihr Nonncngelübde abzu¬
legen sich anfchickt . Doch auch der Gras lauert
im Kreuzgang , um die Begehrte gewaltsam zu
entführen . Der totgcglaubte Troubadour wirft
sich ihm entgegen und verhindert den Frevel .
Willig folgt Leonvre dem Geliebten in die Frei¬
heit . — Die Feste Castellor , von Manrico ver¬
teidigt , wird vom Grafen Luna belagert . Im
Lager wurde eine Zigeunerin aufgegrifieu uns
vom Feldhauptmann Ferrando als jenes Weib
erkannt , das einst das gräfliche Kind beseitigt
zu haben im Verdacht stand . Triumphierend
verurteilt der Graf die Mutter seines Feindes
zum Feuertod . — Manrico , von dem der Mur -
ter drohenden Schicksal unterrichtet und durch
die fstähe der Geliebten , die bei ihm ist , mut¬
gestählt , beschließt den sofortigen Ausfall : Sieg
oder Tod ! - Doch der Sieg blieb dem Gra¬
fen . Manrico und Azucena sind gefangen , Lev -
nore allein geriet nicht in die Hände des Sie¬
gers . Durch die Mauern des Turmes , zu dem
sie sich heimlich führen ließ , vernimmt sic dcS
Geliebten Klagegesang . Als sic hört , daß er
dem Henkerbeil verfallen sei , bietet sie sich frei¬
willig dem Grafen dar , wenn er ManricoS
Leben schone . Mit der Zusage , daß der Ge¬
fangene frei sei , betritt sie den Kerker — und
nimmt Gift , um dem Grafen nicht lebend zu ge¬
hören . — Sterbend erklärt sie dem Geliebten
ihre Tat . Der Graf , nnfs bitterste enttäuscht ,
läßt Manrico sofort zum Tode führen . Bo »
dem Lärm erwacht Azucena aus ihrer Erschöp¬
fung . Sehen muß sic durchs Fenster , wie deS
Verurteilten Haupt unter dem Beil fällt — und
kündet nun dem Grafen die gräßliche Wahrheit :
„ Er war dein Bruder .

" Der Flammentod
ihrer Mutter ist furchtbar vergolten .
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9er WIM munldj Jeder Fron
ein schönes Heim zu besitzen , kann ohne großen Aufwand erfüllt
werden , wenn Sie sich vor der Anschaffung von Gardinen und
Dekorationen , die ia die Behaglichkeit einer Wohnung entschei-

0 dend beeinflussen, unverbindl. unsern fachmännischenRat einholenMIMrl
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Industrie - und handels -zeitung
Industrie und Handel.

ft . Bassermau« o . Ci« ., Konservenfabrik, Schwetzin-
Die heute unter dem Vorsitz von Kominerzien-

Bietmann-Schwctzingen stattgefundene G .V . gc-
^hmigte die vorgclegtc Bilanz . Nach Abzug der
^ kosten , sowie der Vertrags- sowie statutengemäßen
? rgütungen an Direktion und A .R . verbleibt ei»
gewinn von 72 318 .15 Rm . Nach Abschreibungen von
* 246.82 Rm. und Zuweisung zur gesetzlichen Rück¬
te von 4280 Rm. wird aus dem verbliebenen Ge¬
winn wiederum wie in den letzten Jahren auf das
Aöhte R .K . eine Dividende von 6 Prozent ver¬
ölt und 3900 Rm. aus neue -Rechnung vorgetragen.
J* Stelle des verstorbenen A .R . -Mitglicdcs Major
' • Bassermann wurde Forstrat Theodor Basscrman»

in den A .R . gewählt.
Prozent Dividende der Heidelberger Straßenbahn .

l >e Heidelberger Straßenbahn wird auch für das
^rschäftsjahr 1927 eine Dividende von 5 Prozent , wie

Vorjahrc^ vcrteilen.
Deutsche Äeinzeugwareusabrik für Kanalisation
d̂d chemische Industrie in Fricdrichsfeld (Badens.

? ie vermehrte Bautätigkeit des Geschäftsjahres 1927
pachte nach dem Bericht des Vorstandes dieses Iln-
^tnehmcns den von ihr abhängigen Industrien eine
Ärculichc Belebung. Infolgedessen waren auch die
Vtriebsabtcilungcn der Deutsche Steinzcngwarcn -
^brik zufriedenstellend beschäftigt. Diese Besserung
niickt sich auch in den Zahlen der Gewinn- und Ver-
:»strcchnung aus . So ist der Ucbcrschuß auf Warcn-
"Nto abzüglich Handlungsunkosten von 1391 484 auf

* <77 879 Rm. gestiegen. Zinsen und sonstige Ein-
^ hmcn beliefen sich ans 199 993 (75 482s Rm . An¬
drerseits wurden für Steuern 794 183 (424 822 ) Rm.
2»d für Versicherungen 221 698 (141 678 ) Rin. ver¬
ausgabt. Nach Abschreibungen von 278 836 <223 458)
"nt . verbleibt zusammen mit dem 14189 Rm. bctra-
ienden Bortrag aus 1926 ein Reingewinn von 789 828
">92 288) Rm . Der am 16. Juni stattfindcnden G .B.
wll bekanntlich vorgeschlagcn werden, eine Dividcn-
' inerhöhung von 12 auf 15 Prozent vorzunchmcn
*tti u . a . 28 817 Rm. vorzutragcn.
Niannesmannrbhrenwerke A .-G . in Düsseldorf. In

«er G .B . , die den Abschluß für 1927 wiederspruchs -
genehmigte , teilte Generaldirektor B i e -r w e 3

i»r Geschäftslage mit, daß die H ü t t e n b e t r i e b e
9* den ersten vier Monaten des Jahres befriedigend
"eschäftigt waren . Der Versand an Röhren be¬
trug rund 18 Prozent mehr als in den gleiche » Vla¬
tten 1927 . Aber auch mit dieser erhöhten Erzeugung

die Anlagen immer noch nicht voll beschäftigt.
M Blöcken ist ein Rückgang von 19 Prozent zu
"trzeichnen . Die Inlandspreise waren die gleichen
» te im Jahr 1927. Die erhöhten Jnlandsciscnpreise
können sich erst mehrere Monate später auswirkcn,

sich die Kundschaft reichlich eingedeckt hat . Die
Sportpreise , die weiter zurückgegangen sind , haben
kliien Stand erreicht , zu dem auf Aufträge verzichtet
u>eri» n mußte , weil daraus zu große Unkosten ent¬
banden wären . Die Herstellungskosten seien derartig
»och, daß man nach und nach aus alten Exportgebieten
«erdrängt werde . Was die Kohlenzechen an¬
lange, so fei durch den Lohnschiedsspruch eine weitere
Verschlechterung der Lage eingetreten. Nicht nur die
Erhöhung der Syndikatsumlage auf über 2 Rm. je
Tonne wirb die Einschränkung des Exports beim
Syndikat herbeiführen, sondern auch weitere Still¬
legungen zur Folge haben. Ungünstig wirkte sich auf
dar Geschäft auch der Rheinschissahrtsstreik au», der
iur Einlegung von Feierschichten zwang.

, Mannesmann -Mulag (Motor ««- «. Lastwage« AS .)
>» Aachen. — DaS gesamte Aktienkapital verloren . —
trotzdem keinrrlei Anskünste i« der Generalver -
lammluug. In der o. G.B . wurde der Abschluß für
» 27 vorgelegt, der einen Berlust von 226 944 Rm.
EUsweist . Wie eS im Geschäftsbericht heißt, hätte sich
dieser Verlust vermeiden lassen, wenn nicht durch den
verkauf von Grundstücken ein erheblicher Verlust
Entstanden wäre. Der verhältnismäßig befriedigende
Zerlauf deS Geschäftsjahres führte zu einer bcträcht -
lichen Umsatzsteigerung . Im neuen Geschäftsjahr
iraten im Zusammenhang mit dem Bezug von Moto¬
ren einer Spezialfabrtk Schwierigkeiten in solchem
Umfang ein , daß die Gesellschaft genötigt war , da»
Vergleichsverfahren zu beantragen und Mitteilung
Sem. z 240 HGB. zu machen . Leider müfl «, wie es
tu, Geschäftsbericht heißt , mit dem Verlust de » ganzen
il .K. von 8,8 Mtll. Rm . gerechnet werden. Ueber
die Im BerM erwähnten Schwierigkeiten lehne die
Verwaltung die Bekanntgabe näherer Einzelheiten
»or der Oeffentlichkeit ab . Es handle sich um tech»
Nische Schwierigkeiten und nicht um dt« Auswirkung
Ungünstiger Verträge . Wegen der ungenügenden
dluskunftserteilung gab ein Aktionär gegen die Ge-
Uehmigung der Bilanz und die Entlastung de» Vor¬
sitzenden Protest zu Protokoll.

Dy«amit-Aetie «.Gesellschaft vorm. Msred Nobel
*. Co., Hamburg. Die Gesellschaft, die bekanntlich in
einer Interessengemeinschaftmit der J .- G . Farben -
l n d u st r i e A .-G. steht, « eist für da» Geschäftsjahr
» 27 einen Gewinn aus Waren, Dividenden, Zinsen
sowie aus Beteiligungen und Abrechnungen mit ver¬
bündeten G^ ellfchaften in Höh« von 5118 678
(5 078 491) Rm. aus . Unkosten und Steuer « be -
unspruchten hiervon 2 846 828 (1459 178) Rm. Nach
Abschreibungen von 849 881 (1743 321) Rm. verbleibt
iusammen mit dem 91984 Rm. betragenden Bortrag
aus 1926 ein Ueberschuß von 1822 386 (1942 728 ) Rm.
Hieraus sollen , wie bereit» mitgeteilt, 6 Prozent
Dividende auf 28 942 299 (8 Prozent auf 86 499 829)
Nm . Stammaktien verteilt und ein Rest von 91988
bim. vorgetragen,werben . (G .B. 13. Juni .)

Deutsche Schachtba« A .-G., Rordhause« . Di« Ge¬
sellschaft , deren Aktienmajorität sich bekanntlich im
Besitz der Deutsche Erdöl A. - G . befindet , hat
im Geschäftsjahre 1927 Betriebsergebnisse von 259 626
(212 579) Rm. zu verzeichnen . Die Einnahmen aus
Zinsen und Provisionen beliefen sich auf 89 911
>77 188) Rm. Hieraus waren Geschäft»- und Berwal -
tungsunkostcn mit 82 692 Rm. und Steuern sowie
soziale Versicherungen mit 68 295 Rm. (zusammen
<5 374 Rm .) zu decken . Nach Abschreibung von 73 616
>70 796 ) Rm . verbleibt zusammen mit dem 15 977 Rm.
betragenden Vortrag ein Reingewinn von 181919
>108 277) Rm.

' Der am 18 . Juni stattfindenden G .B.
soll bekanntlich vorgeschlagcn werben, die Divi -
d e n d e von 4 auf 5 Prozent zu erhöhen und einen
Rest von 15 210 Rm. vorzutragen.
r- Dividendenermäßigung bei der Frankfurter Gas -
Gesellschast A .-G., Frankfurt a . M . — Eine Folg«
des Lohlenseldcreriverbes. In der A .R .-Sitzung
wurde der Abschluß für 1927 vorgelegt. Der Bc -
iricbsgewinn beträgt 19,53 (19,31 ) Mill. Rm. Nach
Deckung der Unkosten mit zusammen 5,57 (5,45 ) Mill .
Rm ., der Steuern mit 1,96 (9,98 ) Mill. Rm . und der
Konzessionsabgabc mit 1,33 ( 1,27) Mtll . Rm. , sowie
nach 1,97 ( 1,95 ) Mill . Rm. Abschreibungen verbleibt
einschließlich eines Vortrages von 88 548 (74 467 ) Ri» ,
ein Reingewinn von 1586 418 ( 1684 789) Rm . Die
Berminberung de » Reingewinns ist auf die Belastung
durch den Zinscndicnst für die 1927 erworbenen Koh¬
lenfelder zurückzuführcn, die jedoch zum größten Teil
durch günstigere Betrievsergebnisie ausgeglichen wer¬
den konnte . Ans dem Reingewinn sollen 79 321 Rin .
der Reserve überwiesen und 1359 999 (14M 099) Rm .
als 6 (7) Prozent Dividende verteilt werden , wobei

die 5 Mill . Rm . neuen Aktien nur für ein halbes
Jahr an der Dividende teilnchmcn. An Tantiemen
werden 69 719 Rm . gezahlt . Der Vortrag erhöht sich
sodann auf 96 388 (88 543 ) Rm. Die Gasabgabe er¬
höhte sich im Berichtsjahr weiter um 8,29 Mill . Kubik¬
meter oder 4,36 Prozent auf 76 688 299 Kubikmeter .
«G .B. 39. Juni . )

Deutsche Linoleumwerke A .- G ., Berlin -Bietigheim.
In der Mitte Mai abgchaltenen o . G .V . deutete die
Verwaltung an, daß die Konzcrnleitung zu gegebener
Zeit vor der Frage stehen werde , die gewinnbcrcch -
tigte Kapitalbasis unter vorteilhaften Bedingungen
zu erweitern. In Berliner Börscnkrciscn liefen,
ivohl im Zusammenhang mit dieser Erklärung , am
DtcnStag Gerüchte um , daß eine Kapitalcrhöhung bei
der Gesellschaft unmittelbar bcvorständc . Auf Anfrage
bei der Verwaltung wird dazu mitgeteilt, daß von
einer bevorstehenden Kapitalerhöhung nichts bekannt
sei.

Bildung eines amerikanische » Telephon- und Tcle-
graphcn.Konzerns unter Führung deS Bankhauses
Morgan , linier Führung des Ncuyorkcr Bankhauses
Morgan ist ein großer Konzern gebildet worden , der
eine Reihe von Telegraphen- und Telcphongcscll -
schaftcn umfaßt. N. a. gehören hierzu die Inter¬
national Telegraph and Telephon Co. , die die Leitun¬
gen nach Kuba, Mexiko und Porto Rico kontrolliert,
die Postal Telegraph Co ., die das Tclcgraphcnnctz
in den Ver. Staaten besitzt , die Commcrcial Cablc
Co. , in deren Eigentum sich die Kabel nach Dentsch-
land, Frankreich und China befinden , und die Fede¬
ral Telegraph Co . of California , die den Radiovcr-
kchr mit dem Fernen Osten unterhält , sowie schließ¬
lich die Radio Corporation os America, die Verbin¬
dungen mit allen europäischen Ländern besitzt .

Banken und Geldwesen .
Frankfurter Getreidebauk A .- G . in Frankfurt . Der ,

A .R . beschloß , der am 29 . Juni stattsindcndcn G .B.
eine Dividende vou 5 (8 ) Prozent auf das im
Vorjahr von 200 990 um 890 000 auf 1090 990 Ilm.
erhöhte A .K . vorzuschlagcn .

Neue Termin - und variable Papiere an der Ber¬
liner Börse. Der Börscnvorstand hat in seiner Sit¬
zung am Dienstag beschlossen , die Aktien der Baye¬
rischen Hypotheken - und Wcchselbank in Abschlüßen
von 6900 Rm. und einem Mehrfachen hiervon vom
27. Juni 1928 ab an der Berliner Börse zum Tcr -
minhanbcl zuzulasien; dcsgl. wurde beschlossen , die
Aktien der Fcldmühlc, Papier - und Zcllstofswcrke
A . -G . , Schubert n . Salzer A .- G ., Thüringer Gas -
Gcscllschast, Leipzig , in Abschlüssen von 6000 Rm . und
einem Mehrfachen hiervon vorbehaltlich der Zustim¬
mung des ReichsratcS zum Tcrminhandcl in Berlin
zuzulasien. Vom 1l . Juni 1928 ab sind die Aktien
der Mitteldeutschen Stahlwerke, Maschinenfabrik
Buckau R . Wolf A .-G ., Deutschen Ton- und Stcin -
zcugwcrke zur fortlaufenden Notiz der tatsächlichen
Umsätze in Abschlüssen von 0900 Rm. und einem
Mehrfachen hiervon an der Berliner Börse zu-
gclasien .

Frankfurter Allgemeine Vcrsicheruugs A .-G. in
Frankfurt a . M . In der G .V . waren 26 Aktionäre
mit 142 715 Stimmen vertreten . Der Abschluß für
1927 mit 12,5 (8 ) Prozent D t v i d e n d e Minirde ge¬
nehmigt , desgleichen die Kapitalserhöhung um 5 auf
25 Mill . Rm. mit dem BezugSrccht 4 : 1 zu 187,5 Pro¬
zent an die alten Aktionäre. Als neuer Bersichc-
rungSzweig wird die Krankenversicherung ausgenom¬
men . .

Wertpapierbörsen .
Frankfurter Börse.

Erholt , später schwächer .
Frankfurt , 6. Juni . (Drahtbcricht. ) An der Börse

trafen verschiedene günstige wirtschaftliche Nachrichten
zusammen , die zu Wiedereindcckungen veranlaßten .
So wurde vor allen Dingen die Ablehnung einer
Reichsbahntarifcrhöhung durch die Rcichsregierung
günstig ausgenommen . Daneben regten auch die Kon¬
junkturberichte etwas an . Vor allem aber gaben die
erholten Neuyorkcr Kurse Veranlaffung zu etwas
festeren Kursen . Immerhin war das Geschäft zu den
etwas erhöhten Kursen schon zu Beginn nicht beson¬
ders lebhaft, wenn auch in einigen Spczialwcrtcn
größere Umsätze getätigt wurden. Im Vordergründe
standen wieder Rhein. Braunkohlen , die um 9 Pro¬
zent ans 317 anzogen . Zellstosfwcrte waren auf die
Ausführungen in der G .V . sehr fest . Waldhof 4,5 ,
Aschafsenburg 5,5 Prozent erhöht . Von Elektrower-
tcn waren besonders wieder Siemens bevorzugt, um
5,5 Prozent befestigt . Daneben Gcsfürel 2,26 , Licht
u . Kraft 2,5 und A .E .G . 2 Prozent fester . Die Far -
bcnaktie erholte sich um 1,75 Prozent . Montanwerte
zeigten Anfangsgewinne von 9,25 bis 1 Prozent . Auch
Banken lagen etwas freundlicher. Deutsche Bank 2,
Commerzbank2 und die übrigen bis 1 Prozent höher .
Ruhig lag der Schisfahrtsmarkt. Von der Mctall-
bankgruppe zogen Metallgesellschast 4 Prozent an ,
während Metallbank selbst 9,5 Prozent nachgaben .
ReichSbankantcile sprangen um 5 Prozent . Die
übrigen Märkte — an der Spitze der variable Markt
— lagen außerordentlich ruhig und eher etwas schwä¬
cher . Am Anleihemarkt setzten Türken infolge der
Schuldenregelung ihre leichte Aufwärtsöewegung
fort. Der Börsenverlauf dagegen stand wieder unter
dem Druck der Vorgänge am Devisenmarkt. Die
Umsätze an den Aktienmärkten waren außerordentlich
gering und die Haltung ausgesprochen schwach. ES
wurden fast sämtliche Anfangsgewinne wieder her¬
gegeben , teilweise sogar die gestrigen Abendkurse
noch unterschritten. Gegen Ende der ersten Stunde
nannte man J . - G . Farben mit 281 (285) , Rhein.
Braunkohlen 819 (817 ) , Siemens 864 (869) .

Frankfurter Abendbörse.
Nraukfurt , 6 . Juni . (Fuukspruch .) Die Abendbörse

lag ziemlich ruhig . Die Haltung war jedoch
ausgesprochen freundlich , da aus Neuyork wenigstens
keine allgemein abgeschwächten Kurse gemeldet wur¬
den . Die bereit» an der Nachbörse eingesetzte leichte
Erholung hielt an der Abendbörse durch, wobei KurS-
beflerungen bi» 2,5 Prozent erreicht wurden. Beson¬
der » beachtenswert Rhein. Braunkohlen , Elektro-
aktien und der Farbenmarkt . Daneben Gchetdeanstalt
mit 2,75 Prozent fester . Am Anleihemarkt Rusicn
auf höhere Pariser Kurse mit 3,25 gehandelt. Der
weitere Verlauf blieb unter Führung von J . -G .
Farben gut behauptet. Dt« Nachbörfc war weiter
leicht befestigt . Erdöl 144,25 , Farbentndustrie 281,75 ,
Rhein. Stahl 117 , Schuckert 211 , Siemen» 864, A .E. G .
185 .5, Rhein. Braunkohlen 811,5 , Neubesttzanleihe
19,59 .

» «leihe« : « ltbefitz 51,5, Neubesitz 10,69, 4 Dt.
Schutzgebiet « 7,89.

Bankaktie« : Barmer Bankverein 149, vay . Hyp . u.
Wechsels. 172, Commerz u . Privatb . 191, Darmst. u.
Nationalst. 281, Deutsche Bank 171, DiSconto-Gesell-
schaft 167,5, Dresdner Bank 168,5 , Metallbank 154,
RetchSbank 279, Vesterr. Credit 85,87 .

BergwerkS-Aktie« : Gelsenk . 141,5, Kaltw. AscherSl.
228, Westercgeln 223, Klöcknerwerke 185, ManneS-
mannröhren 156,25 , ManSfelder Bergbau 120,75 , Phö¬
nix Bergbau 98,5 , Rhein. Braunkohlen 312, Rhein-
Stahl 169,5 , Ber . Stahlwerke 100.

Trausportwerte : Hapag 167,5 , Nordd. Lloyd 159,25 .
Judustrieaktlen : Adlerwerke Klcycr 95,25 , A .E .G .

Stamm -Akt. 186, Zement Heidelberg 144,5 , Daimler
Motor 114,75 , Dt . Erdöl 145 , Dt . Gold Scheideanst .
212, Elektr . Licht u . Kraft 287,5 , J .-G. Farben 281,5 ,
Felten u . Guilleaume 184, Franks. Maschinen 72,
GeSfürel 288 , Goldschmidt Th. 191 .5 , Holzmann 155,75 ,
Holzverkohlung 94, Junghan » Gebr. 99, Mainkraft¬
werke 124, Metallges . 202, Peter « Union 113, Rhein,
cl . Mannh . Stamm 172, RütgerSwerke 96 , Schuckert
El . Nürnb . 211,75 , Siemens u . HalSke 863,5 , Südd.
Zuckers. 154, Thür . Lief . Gotha 107 , Verein f . chem .
Jnd . 90, Voigt u . Häsfner 294, Wayß u . Freytag
159.5 , Zellstoff Aschafsenburg 208,75 , Zellstoff Wald¬
hof 821,75 .

Berliner Börse.
Unter Schwankungen erholt.

Berlin , 6. Juni . ( Fuukspruch . ) Nach dem gestrigen
schwachen Verlauf setzte die heutige Börse wesent¬
lich beruhigter und in zum Teil fester
Haltung ein . Hierzu trug in erster Linie die
starke Erholung an der gestrigen Ncuyorker Börse
bei . Man glaubt, daß die Abwanderung namhafter
Geldsummen nach Iicuyork nicht in so starkem Maße
stattftnden werde , wie noch gestern befürchtet wurde.
Im übrigen erwartet man, daß die zunehmende Er¬
leichterung des hiesigen Geldmarktes eine allzugrotze
Auswirkung nicht zulasicn werde . Auch die Ableh¬
nung einer Etscnbahntarifcrhöhung durch die Rcichs -
regierung und der Bericht des Institut » für Kon-
jnnktttiforschuug werben günstig ausgcnomnicn . Da?
Geschäft war allerdings noch sehr gering und die

Kurserholungen betrugen im allgemeinen etwa 1 bis
2 Prozent . Am Geldmarkt ist der Satz für Ta-
gcsgcld auf 5,5—7,5 Prozent zurückgcgangcn . Monats -
gcld wieder 7,5—p,5 Prozent . Bankgiricrte Waren¬
wechsel etwa 6^-7 Prozent . Am R e n t c n m a r k t
hat die Neubesttzanleihe von ihrem gestrigen Verlust
wieder 29 Pfg. cingcholt (19,50 ) .

Am Devisenmarkt lag die Mark weiter
schwach . London —Berlin stellte sich auf 20,43 %, Ncu -
york—Berlin auf 4,1855 , London —Neuyork aus 4,8320 ,
London —Mailand auf 92,68M , London —Madrid aus
29,25 , London —Amsterdam aus 12.0985.

Nach Festsetzung der ersten Kurse blieb bas Geschäft
sehr klein . Die Spekulation schritt zu Gewinnmit¬
nahmen , so daß eine kleine Abschwächung des Kurs -
niveaus cintrat .

Im weiteren Verlauf schritt die Börse zum Teil
zu größeren Positionslös u n gen , durch die
das Kursnivean gegenüber den erste» Kursen teil¬
weise um über 2 9 Prozent herunter -
g t n g . Den Anlaß hierzu gaben Gerüchte über eine
sehr schwache Pariser Vorbörse und die Beobachtung ,
daß am Elektromarkt umfangreiche Schweizer Ver¬
käufe stattfanden. Ver . Glanzstoff verloren 22, Poly¬
phon 24. Bcmberg 18 , Salzdetfurth 16 , Rhein. Braun¬
kohlen f) , Siemens 8,5 , Karstadt 7, Kali Aschcrslcbcn
6.5 , Tietz 12,5, J .-G . Farben 7, Schultheiß 8 und
Ostwerke 8,5 Prozent .

Der Privatdiskont blieb mit 6,5 Prozent für
beide Sichten unverändert .

Bis zum Schluß der Börse fetzte sich die Abwärts¬
bewegung nicht weiter fort, sondern die Spekulation
schritt bei dem ermäßigten Niveau wieder zu Rück¬
käufen , wodurch in der Hauptsache die vorher am
meisten zurückgegangcncn Werte profitierten . Auch
an der Nachbörse hielt die Erholung an. Gegen
14)4 Uhr hörte man u . a. folgende Kurse : A .E .G .
184 .5 , Bergmann 208,5 , Siemens 362 , Schuckert 209,
Schles . El . B . 249 , Salzdetfurth 408,5 , Westercgeln
221.5 , Kali Aschcrslcbcn 222,75 , Karstadt 248 , Tietz
818 , Schultheiß 365, Ostwerke 328,5 , Rhein. Braun¬
kohle 398, Ver. Glanzstofs 745, Chade 680 , J .-G . Far -
ben 279 , Deutsche Erdöl 143 , Polyphon 538 , Hapag
167, Nordd . Lloyd 159 , Commerzbank 100,25 , Danat -
bank 278 , Deutsche Bank 171 , Rcichsbank 277 , Ber -
ger 419 , « ltbcsitz I und II 51,69 , III 54, Neubesitz 19,29 .

Mannheimer Börse.
Mannheim, 6. Juni . (Drahtbericht.) Bei schwa¬

cher Tendenz notierten heute : Süddeutsche Zucker
155,5 , Rheinekektra 178 , Westcregcln 225 , Deutsche
Linoleum 845, Badische Bank 176, J .-G . Farben 281,
Werger Brauerei 182 , Mannheimer Versicherung 152,
C. H . Knorr 172 , Mez Söhne 66, N .S .U. 61.

Devisen.
Berlin , den 6 . Juni 1928.

Amsterdam 100 G .
Buenee -Aires 1 Pep.
BrOssel 100 Belgs
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr .
Stockholm 100 Kr .
Helsingfors lOOf. M.
Italien 100 Lira
London 1 Pf .
New-York 1 Doll .
Paris 100 Fr cs.
Schweis 100 Free .
Spanien 100 Pes .
Japan 1 Yen
Rio de Jan 1 Mllr .
Wien 100 Schilling
Prag 100 Kn.
Jngoslavien lOODlr .
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien 100 Leva
Lissabon ’ 100Beend
Dansig 100 Gulden
Konstantinen . 1 t .Pf.
Athen 100 Drachm .
Kanada 1 kan . Doll .
Kairo 1 Lg . Pfund
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1 -962
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Basler Devisenbörse. Amtliche Mittelkursc
vom 8 . Juni . (Mitgeteilt von der Basler Handels¬
bank .) Bari » L0 .49 , Berlin 124.26. London 25.82% ,
Mailand 27 .32 , Brüssel 72 .41% , Holland 299 .49, Neu -
York : Kabel 5.18»° , Scheck 5 .18' °, Kanada 5.17% , Ar-
gentinien 2.21%, Madrid und Barcelona 86.55, Oslo
139.— , Kopenhagen 130.22 % , Stockholm 139.20, Bel¬
grad 9 .18, Bukarest 3 .20, Budapest 90 .60, Wien 73.-- ,
Warschau 58 .15, Prag 15.87% , Sofia 8.75.

Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe .

Juli Aug. Sept .
v Ausl .
El . Ges
tbank .
eh .Bank

.Erdöl
nlndust .
ikirchen

2 =:, 2 ;>
11 >, 14 IE1/.
10 ' , 16

S '1,
1| 10

8 ‘/, 10
ö1', 10
So¬10 ', 12V.

ll ", 18 ", .15
7 ", 10", 12 ' -
9 11 13

Handelages .
Harphener
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Oie Lage - es Arbeiismarkies.
Die Zahl der unterstützten Arbeitslosen hat in der

Bcrichtszeit (24 . bis 39 . Mail eine leichte Zunahme
erfahren . Die Gesamtzahl der rsntcrstiitznngscmp-
sünger aus 2lrbcitslosen und Krisenuutcrstützung ist
im Bereich deS LandcSarbeitSamts Tüdwcstdcutsch-
land von 29 833 am 23. Mai auf 30 273 am SO. Mai ,
also um 435 gestiegen . Die Zahl der Krisennnler-
stütziingocmpsängcr ist zwar noch ein Geringes , näm¬
lich von 6501 um 48 auf 6548 gcs » ulen , hingegen ist
eine Zunahme der Zahl der 2lrbcitsloscu- llnter -
stützungscmpsänger von 23 247 ans 23 725 fcstzustcllen.
An dieser Steigerung war nur das Land Baden iplus
488 ) beteiligt, ivährcnd in Württemberg noch eine ,
allerdings kaum bemerkbare Abnahme (minus 5) zu
beobachten war . 2lm Zugang sind verschiedene Bc -
russgruppcn beteiligt, in stärkerem Maße Metall¬
industrie, Zigarreuindustrie , auch da» Baugewerbe.

Markke
Produkte und Kolonialwuren .

Karlsruhe , 6 . Juni . Produkte« , Weine und Spi-
ritnoseu. 2l b t e i l u n g G c t r c i .d c , Mehl und
Futtermittel . Die niedrigeren ausländischen
Notierungen haben am Brogctrcidemarkt eine all¬
gemeine Slbschwächung hervorgcrufcu. Dementspre¬
chend ist das Geschäft in Getreide und Mehl klein .
Abfallproünltc sind immer noch gefragt. Greifbarer
Mais steht im Vordergrund und ist fest . Im Zusam¬
menhang mit dem fortdauernden Schisfahrtsstrcik ist
das Slngcbot natürlich gering. Hafer zeigt bei klei¬
nem Angebot immer noch Nachfrage . Süddeutscher
Weizen , nominell 28—29, deutscher Roggen , nominell
29,25—20,75 , Sommergerste, nominell 30 —82, Futtcr -
gcrstc , je nach Qualität 23—25, deutscher Hafer, je
nach Qualität 28—29 , Plata -Mais , bezugsscheinpflich¬
tig , Jnni -Licscrnng 25,25—25,75 , Weizenmehl , Müh-
lenfordcrnng 38,75—39 , Sioggcnmchl , Mühlcnfordc-
rnng 80,50—40, Weszcnsuttcrmchl 16,75— 17 (Spczial -
sabrikate entsprechend teurer ) . Wcizenkleie , fein , per
Juni 15,59—16 , grob , per Juni 16,50— 16,75 , Bier¬
treber, je nach Qualität 18,25— 19 , Malzkcimc , je nach
Qualität 17,50—18, Trockenschnitzel, bei kleinem An¬
gebot 16,25— 16,75 ( englische etwa 50 Pfg. teurer ),
Rapskuchen , ans deutscher Saat , lose, prompte Liefe¬
rung , spätere Termine teurer 18,25— 18,50 , Erdnuß-
kuchcn , Mannh . Fabr . , lose , prompte Lieferung, spä¬
tere Termine teurer 22,75— 23, Kokoskuchen, prompte
Lieferung, spätere Termine teurer 24— 24,25 , Soya»
Schrot, Mannh . Fabr . , mit Sack , prompte Lieferung,
spätere Termine teurer 21,50—21,75 , Speisckartoffcl,
gclbflcischige 9,59— 10 , wcitzsleischigc 7—8 Rm . —
R a u h s u t t c r m i t t e l : Loses Wiesenheu , gut, ge¬
sund , trocken 7,75—8,25 , Luzerne, je nach Qualität
8,75—9,50 , Weizen - und Roggcnstroh , drahtgepreßt
6,50—7 Rm . Alles per 100 Kilo , Müblcnfabrikate,
Mais , Biertreber und Malzkcimc mit , Getreide und
Trockenschnitzel ohne Sack, Frachtparität Karlsruhe
bezw , Fcrtigfavrikate Parität Fabrikstatton. Wag-
gonpreisc . Kleinere Quantitäten entsprechende Zu¬
schläge . — Alle Preise von LanbcSprodukten schließen
sämtliche Spesen des Handels, die vom Ankauf beim
Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen ,
und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind
entsprechend ntchriger zu bewerten. — Abteilung
Weine und Spirituosen . Lage unverändert .

Berlin , 6 . Juni . (Funksprnch .) Produkteuvörse.
Die Tendenz im Berliner Gctrcidcgcschäst war heute ,
nachdem Zlmcrtka und England infolge Realisationen
und günstiger Saatenstandsberichte Preisrückgänge
meldeten , durchweg wieder schwächer . Allerdings
reagierte die Mittagsbörse im Gegensatz zum Vor-
mittagsvcrkchr auf die überseeischen Abschwächungen
nicht mehr so kräftig. Im Zeithandcl wurde der
Weizen 1,50 Rm., der Roggen vorn 1,50 Rm. , Okto¬
ber 1 Rm. schwächer . Beide Fruchtarten werden vom
Julandc mäßig angeboten , lediglich geringere Quali¬
täten sind mehr zur Hand . Hafer ruhig bet verein¬
zelter Frage für erste Sorten .

Berli«, 6. Juni . (Fuukspruch. ) Amtliche Produk-
tennotierungen (für Getreide und Oelsaaten je 1906
Kilo, sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk. 261—264 , Juli 281 .50, September 279,50 , Okto-
ber 270,75 ) Tendenz matter . Roggen : Mark. 277
bis 279, Juli 272,50 —272,75 , September 268, Oktober
253,50 : Tendenz schwächer . Gerste : Sommergerste
259—278 : Tendenz still. Hafer : Märk. 261—267,
Juli 268 , September — , Oktober — ; Tendenz ruhig.
Mais : loko Berlin 288—241 ; Tendenz fest . Weizen¬
mehl 82,25— 86,25 ; Tendenz ruhig. Roggcnmehl 36,25
bis 89 ; Tendenz ruhig. Wcizenkleie 16,75—17 ; Ten¬
denz still . Roggenkleie 18,50 ; Tendenz still. Weizen -
kleie-Melaffe 16,75—17,25 Rm.

Magdeburg, 6. Juni . Weißzucker (einschließl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tagen
26,25 , Juni 26,35—26,375 —26,50 Rm. Tendenz ruhig.

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 6 . Juni . (Fnnkspruch .) Schlußkurse.

Wetzen : Tcitdenz fest ; Juli 145—145%, September
146% —146% , Dezember 148%—149. Mats : Ten-
denz fest ; Juli 107 , September 105, Dezember 89 % .
Hafer : Tendenz fest ; Juli 56% , September 48% ,
Dezember 48% . Roggen : Tendenz stramm ; Juli
129% , September 128%, Dezember 124. (Alles In
Cents je Bushel.)

Spinnstoffe .
Breme« , 6. Juni . Baumwoll«. SchlutzkurS .

American fully middling c . 28 g. mm loko per engl.
Pfund 22.98 Dollarcents .

Metalle.
Berlin , 6. Juni . Metallnotierungeu für je 166 Kg.

Elektrolytkupfcr prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung s . d . Dt.
Elcktrolytkupfernotiz) 189,50 Rm . — Notierungen der
Kommission deS Berliner Metallbörsenoorstandes (die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung) : Orignalhüttcn -
aluminium , 98—99% in Blöcken , Walz- oder Draht¬
barren , 199 Rm ., desgl . in Walz - oder Drahtbarrcn
99% 194 Rm ., Rcinnickel 98—00% 850 Rm. , Antimon-
Regulus 93—98 Rm., Feinstjber 11 Ka . fein ) 82,50
bis 83,50 Rm .

Viehmarkt.
München, 6. Juni . (Drahtbcricht.) Schlachtvieh¬

markt. A u k t r i e b : 292 Ochsen, 5559 Bullen, 790
Kühe und 279 Jnngrindcr , ferner 1526 lebende und
76 geschlachtete Kälber, 2447 lebende und 748 geschlach¬
tete Schweine , kerncr noch an geschlachteten Tieren
150 Schafe , 18 Ziegen , 6 Lämmer und 88 Kitze . Ver¬
lauf : Mit Großvieh schleppend, mit Kälbern und
Schweinen ruhiger . Preise in Pfennig je Pfund :
A . Lebendgewicht : Ochsen 27—56 , Bullen 40—62, Kühe
20 —47 , Kalbinncn 88—56, Kälber 60—87, Fettschweine
60—67, mittlere und leichte Schweine 64—72, Sauen
48— 56 ; B . Schlachtgewicht : Fcttschwcinc 75—86, Ladcn -
schweine 86—95, Schafe 40—95.
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ZAti

Olympisches Fußball -
Turnier .

Argentinien schlägt Aegypten 6 : 0 . —
Also doch Trostturnier .

cn. Amsterdam, 6 . Juni . ( ©ifi . Trahkb.j
Das olympische Fußballkurnier , bas mit dcni

Treffen Deutschland — Uruguay seinen
leider so mißglückten Höhepunkt erreichte , geht
langsam aber sicher seinem Ende entgegen . Die
deutsche Mannschaft , bei der nach den
Vorgängen am Sonntag begreiflicherweise
größte Depression herrscht , verließ bereits am
Dienstag Zandvoort und begab . sich direkt
nach Hause . Eine Beteiligung am
Trosttur n i er kommt natürlich nicht in
Frage . Die Vergehen von Kalb und Hofs¬
mann werden vom Spielausschuß des D .F .B .
abgeurteilt werden.

Im Wiederholungsspiel zwischen Spanien
und Italien gab es eine große Uebcr-
raschung , da die Italiener ihre Gegner völlig
überrannten und ihnen mit 7 : 1 eine katastro¬
phale Niederlage beibrachten . Da inzwischen
auch Portugal gegen die sehr schnell und
schußkrästig spielenden Aegypter mit 2 : 1 den
Kürzeren zog , bleibt Italien als letzter Reprä¬
sentant des europäischen Fußballs ..

Das erste Spiel der Vorschlußrunde konnte
am Mittwoch abend vor 12 000 Zuschauern und
bei denkbar besten äußeren Verhältnissen ab-
gewickelt werden . Argentiniens Sieg über
Aegypten entspricht zwar den allgemeinen Er¬
wartungen , jedoch siel dieser Erfolg mit 6 :0,
Halbzeit 3 :0 unerwartet hoch aus . Der
Sieg der in technischer und taktischer Beziehung
gleich vorzüglichen und überlegenen Südameri¬
kaner war aber auch in dieser Höhe durchaus
verdient . Dank der energischen Leitung des
spanischen Schiedsrichters Escarpin verlief der
Kampf sehr ruhig . Argentinien war meist im
Vorteil , und nur dank seiner großen Schnellig¬
keit konnte der Gegner den Kampf wenigstens
für kurze Phasen ausgeglichen gestalten.

Argentinien hat sich durch diesen Erfolg be¬
reits für bas Endspiel qualifiziert , bei dem cs
aus den Sieger des Spiels Uruguay — Italien
treffen wird.

Im zweiten Vorschlußrundenspiel treffe» sich
am Donnerstag Uruguay und Italien .

Trostturnier .
Holland gegen Belgien 3 : 1 , Chile

gegen Mexiko 3 : 1 , Halbzeit 1 : 1. Das End¬
spiel kommt am Freitag abend in Rotterdam
zwischen Holland und Chile zur Durchführung,

Westdeuischland schlägt
Güddeuischland 5 :2*

Demonstrationen für Kalb .
Köln , 6 . Juni . iEig . Drahtber .s

26 000 Zuschauer feierten am Mittwoch abend
im Kölner Stadion vor Beginn des Spieles
stürmisch die deutschen Olympiaspieler für ihre
tapferen und guten Spiele in Amsterdam. Un¬
aufhörlich riefen die Massen besonders nachKalb ,der auf der Tribüne saß und zum ersten
Male seit dem Sonntag wieder einmal aus sei¬ner tiefen Depression aufwachte . Das Spiel
selbst brachte dann die überraschend hohe
Niederlage der süddeutschen Elf .

Sensation im Cpsonrderby.
Das englische Derby , das gestern auf der

historischen Bahn in Epson, zum Austrag kam ,endete mit dem Uebcrraschungssieg des krassenAußenseiters Felstiead . dessen Erfolg der
Wettmarkt mit 40 : 1 notierte . Auf dem zweitenPlatz endete Flamingo , dessen Vater , Flam¬
boyant , in Deutschland als Beschäler aufge¬stellt ist, vor Black Watch . Der FavoritF a i r w a y endete im geschlagenen Feld .

Turnen .
Die Meisterschaften in den volkstümlichen

Uebungeu trägt der 10. Tnrnkreis am 10. Juniauf dem M .T .V .-Platze in Karlsruhe aus . Die

Zahl der bis jetzt abgegebenen Meldungen ist
über Erwarten groß, so daß außerordentlich
spannende Kämpfe zu erwarten sind . Es wird
den letztjährigen Kreismeistern nicht leicht sein ,
ihre Titel zu verteidigen .

Motorsport
Richiersahrt des Motor - Sportklub Kvrlornbc

tA .D .A .C . ) Am Samstag , den 8 . Juni veranstaltet
der M .L .K . eine Oricnti « rungsfabrt sür RichterHeamte,
der am Freitag abend ein Vortrag über das modern«
Kraftfahrzeug in den Räumen der Vädilchcn Kraftver¬
kehrsgesellschaft voransgeht . Di« Fahrt selbst beginnt
nachmittags 14 Uhr , führt über Ettlingen ,
Bruch Hausen zur Prüfstrecke bei Neu - Malsch ,
woselbst verschiedene Vorführungen tGclchmindigkcits-
schäbcn , Vremsversuche ufw .) gegeigt werden . Von
dort geht es . nachdem sich der M .S .K . mit den KlubS
ans Baden -Baden . Pforzheim , Murgtal , Rastatt » sw .
vereinigt hat . weiter über R a st a t t nach Baden -
Baden . Ein Aufenthalt dortselbst bis zum Einbruch
der Dunkelheit unterbricht die Fahrt , di« dann über
Ri ü l l e n b i l d und durch das Murgtal zurück nach
Karlsruhe führt , wobei Beleuchtungsvorführungen
stattftnden . Zweck und Ziel der Fahrt ist , den Herren
Gelegenheit zu geben vom Fahrzeug aus die Ab¬
wicklung des Verkehrs in kcn Straßen der Stadt und
auf der Landstraße kennen zu lernen und damit das
Verständnis aller am Verkehr beteiligten Parteien zu
fördern . K . F .

.bfport
Der Radfahrcrvcrcin Fidclitas hält am Tonuerstag ,

den 7. Juni tFronleichnamstag ) seine ersten Trai -
ningsrciiiien auf der neuerrichtcten Radrennbahn zwi¬
schen Rüppurr und Ettlingen lam Elektrizitätswerk
der Albtalbahn ) ab . An den einzelnen Rennen betei -
lig« n sich u . a . der Altmeister Willu An « « » stein ,
der bekannte Frankfurter Strahenfahrer Emil Mül¬
ler . der zurzeit auf der Bahn sein Trainingsauartier
anfgeschlagen hat . Der Beginn der Renne » ist auf
4 Uhr angesetzt. Am Sonntag , den 1. Juli findet di«
erste große Veranstaltung statt und zwar : 1 . Ter
Grobe Preis von Karlsruhe , Hauptsahren über ä Run¬
den mit Vor - und Awischcnlänfcn. 2 . Herausford « .
rungskampi im Taudemfahren zwischen Will» Augen¬
stein—Emil Müller und Waldemar Reeb—Otto Braun
über 10 Runden . 8 . Vorgabefahren über 8 Runden .
4 . Dauerrennen hinter Strahenmotorcn über 2 Läuse
von je 10 Kilometern . 5. Australisches VerfolgungS -
fahren . 8 . Ter Groß« Schwarzwaldpreis . Mann¬
schaftsfahren über 1 Stunidc mit Wertungen . Bei den
Dauerrennen starten die bekannten Rekordlcute Korn -
mann und Haas als Schrittmacher . Tie Rennen sind
offen für all« Fahr -.r . Die Meldungen sind spätestens
bis 24 . Juni auf der Direktion der Radrewubahn ab.
zugeben.

Tennis .
Auläßlich des iuternen Klub - Turniers deS

Karlsruher Eislauf - uu» Tennis -Vereins , das vom
Fronleichnamstag . den 7. Juni bis einschl . Sonntag ,den 10. d . MtS . auf feinen Plätzen — Albfportvlcb ,
Kühler .Krug — auSgetragen , wirb außer den üblichen
Klwbmiiglieder -Konknrrcnzen eine Wervekonkur¬
renz . offen für all« Karlsruher Svielcrinnew und
Spieler veranstaltet .

Zur Entscheidung kommt er« Herren - Einzelspiel ohne
Vorgabe und «in Tamen -Einzelspicl ohne Vorgabe .

ES sind während deS Turniers äußerst spanne«^
Kämpfe zu erwarten , weshalb auch den Nichvn ^
gliedern »es K .E . u . T .V . sehr empfehlen wir » , sich «*
der Werbe-Konkurrcnz zahlreich zu beteiligen.

Schießsport . ,Am Pfingstmontag fanden innerhalb des Gaue
Karlsruhe auf den Schießständen des ÄarlsruV -
Schühenvcreins für Klernkaltberschießen die SU ®
schcidungSkämvfe für die Badische L an
dcsmei st erschüft statt, wobei es den Herr- !'
Mtnola , Pötzsch und Schmidt gelang , sich u»>
ISS, 145 bzw . 151 Ringen bei 15 Schliß die Berechtig» n»
zur Teilnahme am Endkampf um die Badische Landes
Meisterschaft für 1928 in der höchsten Klasse C zu C1‘
tverben . Die Klasse 8 erreichten die Herren Schuch
der , Stahl , Vetter . Thoma , Schreiber
und Pförtner , während stch die Herren S t r n ck'
Jock . Gerber . Oehmichen . Ernst und K a ?
in der Klasse A plazierten . Die nächsten Au Asche »
dilngskämvf « finden am 10. Juni auf den Stände »
de ? Schützen-vereins Kuielingen statt.

Kmtiiche Nachrichten
Ernemrunssen, Versetzungen, Zuruhesetzungen

Aus dem Bereich des Ministeriums des Inner » .
Ernannt : zum Gendarmerieoberwachtmeister Gen¬

darmerie - Hauptwachtmeistcr Gustav Völker ’»
Tegernau , Amt Schoos heim .

Znruhcgcseht auf Ansuchen bis zur Wicherbcrktell«»»
seiner Gesnudheit : Gendarmeriehauptwachtmeistcr Ern »
Roser in Achern.

Die moderne Coffeinsorschung .
Z .inächst sei festgestellt , daß unter der Bezeichnst »»

. coffeinsreier Kaffee-' nur solcher in den Handel Cc*
bracht werden darf , der weniger als 0,06 Proz , Colts-"
enthält » nd dem außerdem kein « wertvollen Extrakt :-"
stoffe entzogen sein dürfen . Nun soll cofseinfreftk
Kaffee ans sehr einfach« Weise von jedem, der dazu
Lust hat . so hergestcllt ivcrden können , daß man de"
Kaffee mit Wasser abkocht , oder anslaugt . Jeder La -t
wird verstehen, daß ein so behandelter Kasse « nicht W*1
das Coffein verliert , sondern auch di« größte SicifJ ;
seiner wasserlöslichen Stoffe , die beim Rösten Geschmack
und Aroma geben . Ein solcher Kaffee würde nicht ivO*
minderwertig sein , sondern auch den Anforderungen de»
Lebensmittelgescßes nicht entsprechen und sein Verkäst -
daher verboten sein . In Wirklichkeit geschieht di« Her¬
stellung des cosfeinfreien Kaffees derart , daß der vor -
behandelt« Rohkaffee mit sehr leicht flüchtigen Flüssig
keiten behandelt wird , di« nur das Coffein und gä »i
gering« Mengen unangenehmer Bestandteile « ntziehen-
die ihm aber alle dt« Bestandteile lasten , die bei -»
Rösten Aroma und Geschmack «eben . Daß das in
wöhnlichein Kaffee enthaltene Coffein allen denjenigen
schädlich ist , di« an Artevien -Verkalknng , an Gicht.
Zucker u , drl . leiden , ebenso bei Erkrankungen d<c
KreiSlauforgan « <Herz und Gefäße ) der Nieren , de-
NervenfysteulS lSchlaflostgkeit, Hysterie, Epilepsie , Näsks
dowsche Krankheit u . dgl . ) darüber sind di« Akten wobt
geschlossen . Kein Arzt wird bei diesen Erkrankung «"
cofseinhaltigen Kaffee empfehlen . Behauptungen u'if '
Kaffee schadet keinem Menschen, oder : Kaffee ist un-
Ichädlich . sind in dieser allgemeinen Form jedenfalls
unrichtig.

Berliner Börse
Deutsche

* 61. Schuld
„ 1,11

, „ III
^k-nbefitz
6% Reich ».

«nleihc 27
« Dt . Wert».
12—5 « old .

schätz «
*%®.Seid )»6.
6% Baden1 Staat» 27'6 % Bayern

Staat» 27
€ % Sachsen
, Staat» 27
>7 % Thür,
l Staat» 28
iXt. Schutzgeb .

vom
Staatspap .
5. 6. 6. 8.

51 .50 51.50
54 54
19.70 19.30
87.6 87.50- 93.75
88 88
95 .5 95 .70
78 .75 78 .75
81 81
80 80
87 87

7.87 7 .87
Wertbest . Anleihen

|5 Bad . El.». 17.9 19
iS Rh .-M . « . 75 .2 75 .2

Anslfind. Werte.
5 Mex. ab, . 42 .25 42.5
4 Mex. ab, .
4% Ceft.3 .
4 « olde .
4 » roncne.
4 Türk . « d.
4 D.Bagd .l
4 X.V°gd .II
4 X. Zoll.
Türk.-Lose
IM Nng. 13
4% Ung. 14
|4 Ung. « old.

ernte abg.
!4 » ronene.
jb Dehuant
! »bg .
14M d». a»g.

Verkehrswerte ,
« . .« .s.Berl. 201 200« gg. Lokal ». -
Baltimore
Eanaba
Dt.Eis.B.Brt
7 Reich »».
« lrttr.Hchb.
» to.Zretls ».
Hamb.Pakets. 170 .5 i
Hamb.Hoch». 80 8 _
Hamb.Süba« 212V< 2101.

19.75 -
1 .8

1Ü2
12.512.5
26

26.4
1 .8

2
10.513 .412.7
13
25.25

26.3
1 .8

6 . Juni

Hansa
Reptun
R . Lloyd
Schantung
Süd.Eisend.
Bei. Elbe

Bank
Rdea
Bad . Bank
Bk. ei . Werte
Bk. s. Beau
Barm . Bkv .
Bay .HYP.B .

Verein»
Berl .Hdl»ges.
Commerz».
Danz.P«iv .
Darmsk .Bk.
D.Astat.Bt
Dtsche .BI.
Dt .HyP .vk.
D.l 'rbs.Bt
Di»k. .Srs.
Dresdn .Bk.
« othaSruny
Lux.Jnter .
Mein .Hyp.Mitt.Bod.C.
Mttteld .Ebk .
Lftbank
Lest . Eredik
Pr .Bodeu
Reich »bank
Rh . llredltbk.
Südd .Boy.Er.
Südd . Di«k.
Bbk . Hamb.
Wiener Bk».

19.5 19.5

207 .5 204 .5110 .5 110
95.5 90.25
90.5 91 .7o
94.25 94.37
94.87 90>» t
90 .12 90.12

681.
0 .32

v. 8 . 6 . 8.
215 .5 212 .5
130 129
1611« 160
6 .5

132 .5
66 .5 -
Aktien .
144 .5 14114

ll2 4
5

170V4
220
152
17374
166
280
192
94.5
283
73
173.5
157
111 .5169
170
139
8 .51447.

265
213
11914
35.5
14274
285
12914
200
143 .5
15314
15 .75

167 .5
216
149 .5
171 .5165
276
183
94
278 .5
52 .75
171
157
111.5
167
168
133 .58 .524314
271
212
119 .5
35.25
14114
276 .5
129 .5
20614
143 .5
162
15.75

Indastric -Aktien .
«eeumutat . 159 167 .5

250
135
98
189

«»>. u. cpp.
«bleeh. » >.
«dl . » teye «
« . E. « .
dto. Lit . U
« Isen Zem.
Ammend P.
« schass.Bräu
« fch- ls -Zellst . 210«nggb.RM. 110^ 25

251
9^ 25
184 5

vamag. Mg .
Bamb .iialik.
Bamb .Milz.
BaronWal ,
Basal «

77.67 76 6
215 205 5
232 .5 232 .5
180 176' 207

10314
ZS&
90

100
1127
90
82 .5

Sagt , .stell.
Bogt. Mot.
Baye .Spieg .
J .P .Bembg.
Berger Tsb.
Bergm . Elek .
B.»arl»r .J .
Berl . »ladt.
Bl .Masch .
Berkh .Meff.
BrauhNürnd.
Brk. Brik.
Brschi». «.
Brem .Besgy.
Brcm .Bukk .
vrcm.Wolle
BeownBodeel
Buderu » E.
Busch Lüdsch .
Busch Wagg.
llaplto »l.
Eyade
Eyael . Dass .
Cy. Buckau
Ey . Heyden
Eh. « eisenk .
Ey . Albert
Conc. Berg
Eonc. Eyem.
Eonc. Spinn.Et. Eaoutch.
DalmleeBenz
D«. « ll. Tel.
Dt. Asphalt
Dt .CoutiG .Dt. Erd »,
Dt. « uhftayl
Dt. Jute
Dt . Kabel
Dt.Linol.Uut.
Dt .Linol.Wk.
Dt. Masch .
Dt. Post
Dt. Schacht ».
Dt. Spiegel
Dt. Ltclnzg .
Dt. T,u
Dt. Wolle
Dt. «isenb.
Dortm .Aktieu

„ Union
Dr.Schnellpr.
Düren Metall
Dürkoppwkr.
Düfs.Mafch.
Dyn. Rodel
Egesk. Salz
Eintracht
Eisenb. Bet.
Eis .Sprotto,

8Z!. 6. 6.
48
255
70 .25
648
413
210
69
585
128
91
188
177
223
60 .75
135
248
166 .5
89
86
65.5
76.5
632
1311s

256
71.75
655
41914
215
69 .5
575
128.5
91
M*
226 .5
60
144

90
88
65
79
646
133
105
125
85.62
86.25

140
140
117.5169
173
2127.
144
96
162
75
415
350
50.25
26.5
85.5115
«95
1801»
55.75
79
259
284
135
230
62.5
27
14014
119 .5
15614
180
91

122.5
85 .62
86 .25
103
40
138
144
114 .5
166 .5
179
20614
144 .595
159
75.25
421
349 .552.6
26.5
90
115
295
179 .5
56
79
253
279 .5
2^7
8 8
138.5
119
15614
180
90.87

El. Liefe,.
« .Licht «rast
El,.Bad .« .
Engrlh .Brä»
Enzing .-U.
Eedm»d.
Erlang .Bw .
Eschlv .Bg.
Ess.Steink.
Faber Blei
Fahlbg .List
Falkenstrin
Faradit
I .G .Farbeo
Feinjute
Feldm . Pap.
FeltenSuill.
Flöth .Masch .
FrauftadiZ
FreuudMsch.
Fried .Hall
Friedr.Hütte
Frisier« aggen.Ets.« eis.Bw .
« enschaw
Germania P.
« ef .s.e.Un«.
« irmc» So.
Sladb.Wolle
GlaSSchalke
« iockcnst.
GILckausBr»»
Goldschm .« Srlitz Wg.
Gritzner
Grün u. Bits .
Gruschwitz« uanowerke
Gundlach
Haberm. « .
f acketh D.

alle Masch .
Hamb.El.
Hammresen
Hann .Masch .
Harburg Eis.
Harb.PySniz
HarkortBg .

„ Brücke
Harpenee
S

attm. M.
edwiggh.

Held Franke
Hemm.Zem.
Henning .Reit
Hille Wke.
Hilpert M .
Hindr . Buss.
Hirsch « nps.
Hirfchb . Ld.
Hoesch

5. 8. t>. 8.
181 179 .5
241 ^
s 5 m
114-14 113
167 166
210 -/4 210
137.5 135

59 .5
. 12314
614 140

66 64
285
127
226
135
90
124

280 .5
125
225
H3*
124

16 .25 16
178 176

104
33 .62
143
10974
212
293
302
171
215
37.87
141
102
141
183
95.570.5
96.592.5
90
130
164 .515814
58 .5
118
§?

103 .5
33.62
14014
107
210
288 .5
291
172 .5

I
101
141
182
95.5
70
96.5
92.5
88
129*4
163
15614
58.5117 .5
83

159'/. 167 .523 23
95̂ 25 95
245 243
22.5 22.582 .5 80 .5115.5 114
128.5 12814
113 113

146".150

Hosfm . Ct
Hohenlohe
H- Izm . Ph.
Hoechwke.
Hotelbete.
E .M.Hntsch .
Lor. Hutsch
Ilse Berg».
Industrie».
Jesrrich
Jübel
Jnnghan»
Kahla Porz,»all «scht
Karstadt
Ktöcknerw .
Knorr C . H.
»Shlm . St.
Kolb & Sch .
Köln Reuest.
Kölner « a»
Konti . Wast
Kört « ebr.
Kört El .«rauh & (So.
KmizTrrlbr .»üppcr»b.
Lahineyer
Laurahütte
Leip,.RIebeck
Leopowllgr.
Linde» Ei,
LindstrSm
Linget Sch .
LIngnerw.
Lorwe « kr.
Lorenz Tel.
Lübenschei »
Magien »
Mannerm.R.
Man »,ei»
M . w . Lind

, Sora»
, Zitta,

Metallbank
Miag
Minimaz
Mftteid .Sk.
Mtz & « rn.
Mo «. Dentz
Mülh . Bg .
Ration .Aut»
Neckarsulm
Reckarwle.
Rbl . Kahle
Nordd.El»

„ Steingut
Roidd .Trit

„ Wolle
Rbg.Herkut
Lb .-Bcdarl

5. 8. 6. 6.
70.592 90.5
18574 154
107 104' / ,
228 .5 225 .5
88 90
146 140 .5
273781 270V.141 148
128 126
130 129
90.87 91 .25
175 1731.
2291, 223
2571. 25Q7 ,
13 / 1347»
168 1667.
87.75 87 .5175 1757.
145.5 1441.
1031. 100
34 75 34 .75
72.6 7225
120 12069.6 68
1337» 121
180.5 180
1801. 1791.
77, 77 .25
157 167 .578.75 78186 182
810 800
58 56.25
110 .5 HO
253 251
s&ai 65
1591. 156
124 120
2097« 207
251 250102 104
160 155
156.5 163
129.5 128 .5119.5 119 .51421. 140
65 66
" 6.5 115 .585 84.566.25 66
1441. 14*47.
160 160 .5140 139
193 193
63 62

219
63.25

1077. 105

Ob . Kok»

Ostwcrk «
Panzer
Pet. Union
Phöniz Bg.
Phöniz Brt
Ptntsch
f ittier Big.

»ege et
Poege Borzg .
Polyphm ,
Presto
P reustenge.
RadebergEzp .
RaSyn .Far».
Rathg . Wg.
Rrichrlbrö»
Reichel « M .
Rei»h. Pap.
Rh . Brannk .Elektro

Möbel
Stahlw.

R. W. E.
Wests .« .

RW .Spreng
Rhenania ch.
Richter Da».
Riebrck -Mont
Riedel F . D.
Rockstroh
Rodderge.
Rosenkh .P.
Rüigeröw .
Sachsen» .
Sächs. Guß
S . -Th . PN .

Waggon
Wedftnhl

Tal. Sal,
Salzdeifueth
Sange rh .M.
Tarotti
Scheibe« .
Schering ch.
Schlegeibrö»
Schles . Berg¬

stink
NB.Brut»

Schl . Dezt
t g. Schnei».

chn». Salz
Schn», «en.
Schnckert rl.
Schultheiß
Schelm Eis.
Sleg -Soi.« .
SiegerbdWerk
« iem. « t
Slenr .Halgkr

5. 6. «76 .
106 103
85 .25 84 .5128 1251.
3301« 323 .5

114 113 ,99.62 98.87
64 84
185 185

81 ^ 5
5441.
th
193
118
93
315
96.5
262
3127.
S
1731.
2141.
12^ 7.

277
165.540 .12
119
745
ip .

m
216
50
1511.
149
421V.
143 .5
2407.

111
81.75
542
9? .5
190
117.5
97
308
95 .75
250 .6312
172
146
170.5210 .5128
108
279
163
40 .6
1197.
745
129' /»
96
140
140
218
62
151
146
406
144 .6
232

% U
ift

'u
57.5

130
174
57 .5
114 .5
3727.
371
215 _3737. 317
157 157
42.12 41 .87
117 118
156 156
369 360

1116 .5364 .5
210

Sinnet « .« .
Staßsnrt ch.
Strtt .Eham .
Stock & Eo.
Sköhr Kg .
StöwerR« .
Ttolb .Zink
Stollwerk
Strals. Sp.
Süd ». Im ».Süd». Zuck.
S»en»ka
Tel. Berlin
Thiel Lei
Thür. Ga«
XlcU Köln
TranSradi»
Tuch « ach.
Tüll Flöha
Gebe. Ungcr
Union chcm.
Un. Diehi
„ Gießerei

Barz . Pap.Brr.Böhlerst.
„ Eharl.
.. Dt Ricke,
„ Flansch.
„ « lanzst.
„ Sothania

Inte B .
„ M. Hall
„ Pinsel
„ Portland
„ Brr». W.
„ Stahlw.
„ ZYpen

Bi» . Wke .
Sogtl Tel.
Boigt Hössn.
Borw .Spinn.Wanderer

61.75 47.5
174.5 171 .5

166.5 163 .5
142 140'/«
89.5
100
69 .5
114

90
99.6
60.87
114

138.5 137 .5
155 153
15114 151
176 172
121 .5 121 .5
7777. 750

125
74 .12
77
268 .5
70
101

125
74
78
270
70
103
215 , 213 c82 87 79.25
91 .5
205
25
160

Waster « else» 136
« egelin
Wcstereg .
Willing
Wicöloch Don
WIßner Met.
WittrnerGnß
WittTies.
Wols Masch.
steitz Masch .

ell». B.
Zellft.Wakdh .

90.25
206
25
160
135
105

22^ .5 221
184 .5 188
99.5 99
165 1561.
72 .25 -
147 147
58.5 58 .5160 159
1551. 1541.
320 .5 3191«

Versicherungen .'J1
“S-TO-55e«tt 370 375

Bi» , « llg. — _
Bik «. Feuer — 620

Kolonlal .Werie
Dt -Lstasrika 168 .5 167 .5Reu.« ui»ea 650 670
Otmii 55 .25 65

Hapag

Hansa
Lloyd
« .« .Bers.
7% « eich»».Otavi
«de»
Barm.Bankv.
Berl . H»l»g.
Lommerz».
Darmst. Bt
Dt Bank

Termih -Notlerangen
5 . 6. 6.6 .

169' /, 167- 80 .12
211 2101t
2141. 211
160' /» 1581.
20014 198- 945
55 .37 54.75
143 .5 142
1511. 148
279 272 5
191 190 .5280 278
1721- 171

XmioirtojSef . 168 166Drr »dn. Bk. 1695 168Mltteld .Er».« . « . « .
Bergm . E.
Berl . Masch .
Buderu »
Eharl.Wass.
Cbade . . .El . Eaoutch
Daimler

214 214
187 184
212 .5 209".
129 lg8 ‘/i
83 .5 88
132 .5 1311.
638 620
141 .5 143’/.

Dt .CoytiG . 20^ .5 205*/«Dt . Erdöl
„ Masch .

Dynamit
Elektr. Licht
Elektr. Lies .
« stenStrink.
F.G .Farben

143 .5 143
51.5 54 . 75
1381. 137
237 233 .5
1811. 178 .5134 132
282 273

Feit u . « uill. 134-/. 133 -/.« elf. Bg. 142 141
G. s. ei . U. 2391. 285
Th« ,lbschm. 1011. 100

Ham» . Ct
Harpenee
«ösch
Holzm. Ph.
Ilse Berg».
Kali « sch»l.
Karstadt» löcknee
Köln-Reuest.
Lbw.Lorwe
Manneim.
Man »sel»
Metallb .Frks.Rat Auto
Ob . .Bedarf
„ Kols

Lrrnftei »
Lstwcrkr
Phönix Bg ,
Polyphon
Rh . Bräunt.
Rhein .Eieklr .
Rheinftnhl
Riebe« Mi .
Rütgerbw .
Salzdetf .
Schief.El .B .
Schnckert rl .« qul«H. .P.
Slem .Halste
Leonh. Dich
Tronbradio
Ber .Glanzst.

„ Stahlw.
Weste regeln
Zellst . Waldh.

8 . 8 .
162 .51
166.5
146
153 .5270 .5/
2221.
2471.
1331.
143
245

413 .5247
96.25
408 .5.2499.
209 .5
364
361
3*816294 .
746
100".
2211 .
317.5

Ergänzung
Fks.HypRI.

Pf . l4

5 , 6. 6 . 6

dto.Psbs .43 16725 1& 33
Hrst . L.Psb «. 13.3 13.3
ht». Komm.

Obi. 1—16 7.5 —
RH.Hyp.Bk.

« . 50 —
dto. Komm. —

zum Kurszettel
5. 6.

Wrstd.Bodea
1- 10

6 « roßkr.M .
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Türlunls.
4sh Budap .

« tl4 m.T.
4% Bndap .

Ct 14 adg.

14.25 14.
15 15

9 .25 9.
9

18.25 18.

59.5 -

4% Bndap .
et .961«.

5 Sofia St
4zh M .B.«.
4M «not 1
4 bi ». II
4M »io . III
Pr .Zentr .B .
Hageba
Kollm.Feb .
MezS .Frbg .
Rhein, . Kr.
Schstg. Oft.
Ber .B .Fr.» .

„ Ultram .
Mannh . B.
Nordstern

Allg.Be«,.

14.535 .07
18.12
17.25
13 .5
175
13 »
89
69
2021.
70.51011.
1661.
163

8. 6.

14
~
6im

17 .6 '
14.37 !
170
134 .
88 .25)
68.5
199
70.5
W
158

245 245
ein . Dl» ,
eilt Bezug»rech«

Frankfurter Börse
vom C. Juni

Deutsche Staatspap .
5 6. 8 . 6

87.25 87.25
51 .55 51 .5e4 .2 54.5
19 .65 19 .3

- 88

7 .8
7 .8

7 .9
7 .9

4>%« eti»*ant
«btösg. 1,11

!» bl »,g . 111
Neubesty
Golbant

10.000
IstLSchatzan « .
K 1 u .Il 23

. Schutzgeb .
t „ 14
«%Saq .«M3L
öM % Würlt

Freist . 26
öM % Wfir*)*».">M% Hess.

Volt»«. 1
Ausl

« pez. Port
4H% am.
Goldrum . 13 21 87 21 .37

Zolllürken 1275 12.8
jung . Gold 26 .25 26 .23

Dt . Stadtanlciheo
090 Berl . 24

Darm -
i stadt G .A .24 93 93
,7% Dre»»n.- et« . 261 -

94.25 94 25
9 / 97

Staatspapiere

6% Franks.
5. 8. 6 . 8

St .A . 26 1
Hrjdrlbcrger

81 81
« ladt « .26

btt. Luowig»h
85 .25 35.5

St .« . 26
6% Mainz

S .A . 26
10% Mannh .

G.A . 23
8% Mannh .

1021. 102-

St .A. 26
6% Mannh .

93 .5
St .A . 27

83l, Rürnstg .
_

St .A . 26
Plorzh.G .« .
8% Pirmalcn« 93 92 .7

Bank -Aktien .
« bca
Bad San !
Bl s. -Brnu
Baun . Blo
« ay . B. -E.

Würzburg
Ban . Hhp . u

Wb .
Bei ).Holdstes
Tanatbt

1441 . 143
146 173
21 / 216
tol .5 148.5

<72* . 172-4
277 .5
283 278.5

Dtsche.Bt
DtH,P .BI .
DtBereinsb.
Di»k. .« es.
Trebdn .Bt
Franls. Bt
Fr .Hyp.Bt
Fr .Pso .ve .B
MetaLbanl
Mittelv .Edl .
Rürnbg .B .B
Cef*. Errdil
P,älz.Hyp. BI
Rh .Ereditbt
Rh . Hyp.
Sübd .S- v. -lr
Südd . DI»t
Westb .
Wicnci Bt» .
Wtb. Rbk .

5 6
172 .5143
102
168
170
*•§6

''
1Z81 .
210.5160
55 .25
160
129

6 6
171 .9
143
102
167
1671 .
103
165
155 .515.25
2101.
160
35 .25
1601«
123.5

144 144
100 100
16 .75 15 .75

rraasportanstalteo7% Reich »».
Sj . 94 .5 93 .87

Bad . Lotalb.
Hribetbergci

Steatzenb. —
Hapag 170.5 168
Lloyd 1611. 160
37-,Sdl .M -a. 19 19 .3

Inüustrieaktixa
Eichbaum — —
Löwrnbiia

München 336 335

5 . 6.
183

6 6.
183Rürnb .Brauy

Brau.PIorzh .
BrauSchwary

Storchen 176 174
Bran.Werge« l84 —
WulleTtuttg . — —
«bt Gebe. 40 41« Olct Op ». ü60 251»'S « 98 25 95.5a .9 .ffl.et 188-4 186«ng .Gu . —
« schall . Zell ». 210 2071.
Bad . Elektr.

Mannheim " -
Bad . Match.

Tuelach . ~ 1 ' 5
Bad . Uhren 13 .5 12 .75
Bamag . Mg . ^ ^
Bayr .Spteg
Baye . Eell.
Bergm . Ctrl .
Brrm.Lesgh .
BrownBober !
Bürst .Erlang
Cem .vdelb

DaimlcrBrn ,
Dt. Ei,-nb.
Dt . Erdöl

,. G. S .Sch
It .Linol.

„ « erlag
Diugler

72_ 69̂ 5
214 .5 210

6161
165 165
145.5 144
117 .5 115
144.9 144' •
210 .5 209 5
345 360
270 .5 274

Dresdener
Schnell»«.

Dürkoppwkr.
E. W. Kai, .
Ei . Licht N.K«.
El . Liefe«.
« ls .Bad .W.
Emag
EmaiiNllrlch
Enzinge«

Union
Eß>. Masch .
EM . Spinn.
Fahr Gebr.
F .G.Farbcu
Felten Guill .
Feinm. Je»
Frks .Armal

.. Ga»
- Ho ,

Masch .
Geiiiug Seil
Goldschm .
Gritzner
Grün n . Bill .
Hascnmühlr

Franksnrl
Haid ». Neu
Hammersen
tzansw.Füst .
HeffrrMasch
Hirsch Kups
Hochties
Holzmann

6. 6. 6 6

135.5 133.5

? 23T37
240 237
184 5 -

81.75
15
£9 .5
58
224
42 .1

83.515.8
62
66
224
42 .6
283.5 280- 134- 80.5
150 150
109 100
71 .75 72
60 61

- 100 .1140 140
183' 4 1831.

45T5 ^
141 140 .5200 200
128 123
60 .75 85
157.5 1571.

Holzoerkoht
Jnag
Junah .Geb «.
Kg .Kaiser»»arwr.Ra .
KleinSchanz
Knorr E . H .
Kolb L Scki.
Kons.Braun
Krauß & Eo.
Lahmcyer
Lechwerke
Led . Tpich .
Ludw .Walz
Mainkr .
Merallg.
Mel .Knodl
Mez . SSbne
Miag
Mornu »
Mol .Darmst
Dcutzmokor
Oderursel
Rrckaesuim
Reckarw .Eßi
Lest .Eisenb.
Pet Union
Ps .Röh .K.
Rein .Gebb.
RH.EI.Mm .
Rhenania
Rodb.Dmst.
RöderGebr .
Rüiger »» .

ö. 6
95.599
9i
237

6. 8
94
98.590.1
237

104
172.5 -
175 175
74_ 75_
181.5 179
124 123
130.5 130
124 124
197.5 202
83.6 82
66 66
155 163
t>3 dL
68 66
88.25 89.75
67 67
32, 32

~

117 112".- 61 .87
105 105
173.5 173

132.5 132
96.9 96

S. 6.
88
N
?i 5

.

8. 6
88
85
121
211 .5
69 .25

Schliak Eo.
Schnell, Fr.
SchristSlem »
Schucker« R .
Schuh Bern .
Schuh Hei, 25 .75 24w
Schulz Gr . — -
Seil . Wal, , -
Sichel E». 1 .5 1 .2Siem .HalOke stütz 5 3Ü01.
Siualeo 118 113
Südd .Zucke« 157 153 .5
Trlk.Bestgh. — —
Thür . Viel . 107 .5 107
ilhr .Fnrtw. - -
Ber .EH.Fks. 90.25 84 .75
Ber .D .Oell. - 70 .25
Be«. Faß 44 44.75
Botgi Höft». 205». 204 .5Bollh .Kabrl 85 85
WayßFreyt 1531. 150
Wohlmukh — "
Wolss W.

Pforzheim 140
Württ. El . 139
Zellst -Waldh .
Zuck.Rhring .

Berevork,aktien
Buderu » g0 89
Eschw .Berg 210 210« rlsenkirch . 14z 141.5
Harpenee — —

140
139

3201. 320

Ilse S«. ».
KaiiAschreöl
üa . i Wester» löckne«
Mannrsm.
Manssrltri
Oberbeb.
Phönix
Rheinstahl
Riebe«
Sal, Heilbr.
Tein» Berg
B . Stahlw.
B .K.Laueah .

S. 6.
270
227 .5
229.5137-1
ISS '/.
1221 .
107 .5100
171
166
188.5125
102
75 .5

6. 8
269
220
222
135
lob .S1921.
104
98.1
169
160
192
125

Vers!ebernncen
«Slanzoerf .
Frankf .Allg.
Fft .Rückcer,.
Franloaa
Frankona

6» RM .
Manah.Brrs .
Oberrd .Bers.

205 .5 204".
124 123

197 -
194.5 194.5

Sucbtrertaaleihen
6 Vas . Holz
b .. Kohl «
Fr .P , VI.1I

dt». 111
Mhm .Kohle
Hest. « I.
5 Reckarg .
5 P«. Kali

- 2221

78 .5 79
95.5 95 .5

15 15
6.3 6 .3
6?7S -

5 Pr .Rogg .
S«.»ohlw.2ö

äbbRH .Hyp .
SRHHypstz/S
zRh . .M . ,D.
ö Sachsen!,
b „ Rogg.
z SÜV.Frstw .
*% Psalze«
5% Psölze«
6% Baben
Holzw. 23

3% Babcaw .
Kohlenw. 23

6% Größt .
Kohlenw. 23

6% Heioelberp
Holzw. 23

6'4 Hessen
Roggen 23

&% Mannh .S«.« ohlw.23

6. 8.
9 .7

95.6
2 .5

6 . 6.
9 .7
2.5

95.5

8 .65 8.65
94.75 94.75

2 .3 2.3

18 18
23 23
10.25 10.25
15 16

Pfandbriefe .
Frks .vhp.

12—21
Fksr .Psd .Br.
Bt 15- 22

RH.Hyp .BI.
OblIen «IoneBi

Großlraslw . — —
kMB.Stahlw.

Mannheim 89 25 84 .5

- 18 .25
18.2

Papier.
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